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I . Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mit Beginn des nächsten Schuljahres soll eine

Handarbeitslehrerin angestellt werden, welche die
Befähigung zur Ertheilung von Haushaltungsunter¬
richt erworben hat.

Geprüfte Handarbeitslehrerinnen, welche bereit sind,
auf ihre Kosten die Anstalt zur Ausbildung von Haus¬
haltungslehrerinnen von Fräulein Aug. Förster  in
Cassel bis Ostern 1895 zu besuchen, werden aufgefor¬
dert, sich binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichneten zu
melden. Sprechstunden von 11—1 Uhr Mittags im
Zimmer Nr. 25 des Rathhauses. 298

Wiesbaden, den 28. Juli 1894.
Der städt. Schulinspektor: Rinke l.

^tadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch , den 1. August d. Js ., Vor¬

mittags 10 */, Uhr , werden auf dem neuen Bauhof
(an der Mainzerstr.):

1898 Ko. altes Eisen,
15 Haufen Abfallholz,
1 Parthie alte Hanf- und Gummischläuche,

100 Stck. alte Piasavabesrn,
. 1 Kanalanzug(Hose, Rock und Mütze)
öffentlich versteigert. 294

Wiesbaden, den 24. Juli  1894
Bekanntmachung.

Auf den städtischen Lagerplätzen am Bismarckring,
an der Neumühle, sowie im Canalbauhof, Schwalbacher-
straße8, sollen am Freitag , den 3 . August l. I .,
Nachmittags 4 Uhr

24 Hachen Abfall-Brennholz,
[ 13 Paar alte Wasserstiefel,

235 kg alte Hanfseile,
70 „ „ Gummischlänche,

„ 70 „ altes Zink
A°ntlich meistbietend versteigert werden. Beginn der
Versteigerung um 4 Uhr Nachm, an der Nrumühle.

Wiesbaden, den 27. IM 1894. 296
Stadtbauamt,

Abtbeiluna für KrincUsrrtiniiSwesen

Dienstag, den 31. lob 1894.
Abonnements - Concerte (357. und 358.)
Sjf efâ rt .YQP der  Capelle des König!. Sachs , Garde-
Wlter -Reglment3, unter Leitung des Stabstrompeters

Herrn H. Stock.
, Nachmittags 4 Uhr:
• “»ralaria -Marsch naoh Motiven der

Operette „Die Gondoliere“ .
• uvertu re zur Oper „Oberon* .

^ es*ermar Mh und Arie des Sarastro «,
fler  Oper „Die Zauberflöte“ .

i (®°lo für 3 Posaunen.)
5 v!r andre-Walzer (Mein erster Walzer .
' m u8 de*‘ Götter m Walhall aus dem

«. On» . . r“ma  » Das  Rheingöld “ . . . .:::
S#h| esisebe Klänge,’Cornk -Polka ' .' .'

(8oio für 2 Trompeten), vorgetr . von
9. rTrom P«tern  Schmidt u. Jäger;

toi Xrt at***s 'e a »Faust u. Margarethe“
i 1?P’,,B*rs ch und Finale aus der Oper

*, (ölit Benutzung der in der Oper
"»geschriebenen Original-Tromben).

4 ~ Abends 8 Uhr:
2. Wwl-Fest-Warsch.
3. ft. 8r*Vre z. Oper „Die Italiener in Algier“

am Bhoin“. Lied . . . .

Kornzök.
Weber.

Mozart,

H. Stock.

Wagner.
Thomas.
Schubert.
Starke.

Gounod.

Eies.
Rossini.
BiU.

Solo tür Posaune, vorgetragen von
Trompeter Meissner.

4. Wiener Blut, Walzer . Strauss.
5 Kriegefanfaren und Kriegsgebet aus der

Oper „Lohengrin “ . Wagner.
6. Ouvertüre zum Drama „Mozart“ . . . . Fr . v. SuppA
7. „Sei nicht bös“, Lied aus der Operette

„Der Obersteiger“ . . . Zeller.
Solo für Trompete, vorgetragen von
Trompeter Schmidt.

8. Blau Veilchen, Mazurka-Capriccio , . . Eilenberg.
9. Lied : „Fahr wohl, du Lenzesmorgen, du

schöner Maientraum“ . Pfeil.
(Solo nnd Chor in der Entfernung.)

10. Kaiser Wilhelms I. Lieblingsmelodien,
Grosses Tongemälde . Lehnhardt.

I . Einleitung, 2. Sonntagslied, 3. Wiegenlied von Weber.
4. O, welche Lust Soldat zu sein, 5, Preuss. Zapfen¬
streich, 6. Gebet der Cavallerie, 7. Pariser Einzugsmarsch
1814, 8. Lied der Cavallerie aus „Nordstein“, 9. Der
Schwur aus „Nordstern“, 10. Hohenfriedberger Marsch,
II . Melodien aus „Feensee“ in Verbindung mit einem
Armee-Marsch, 12. Düppler Sturm-Marsch, 13. Quartett
aus „Rigoletto“, 14. Lied des Bombardon aus der Oper
„Das goldene Kreuz“, 15. Armee-Marsch von Piefke,
16. Andante aus „Flick und Flock “, 17. Marsch aus
„Der jüngste Lieutenant “, 18. Scene aus „Lucia“, 19.
Walzer aus „Die schöne Melusine“, 20. Lied aus „Der
Trompeter von Säkkingen “, 21. Czardas aus „Coppelia“
22. Schwertmotiv a. „Siegfried“, 23 Ballade „Friedericus
Rex“, 24. Die Wacht am Rhein, 25. Deutsche Kaiserhymne.

Zum Schluss:
Dl © 3 Parade -Märsche des Kgl . Garde -Reiter-

Regiments auf den nur bei der Säohs. Kavallerie im
Dienst befindlichen Feidtrompeten:

a) Parade -Marsch im Schritt,
b) Parade -Marsch im Trab,
c) Parade-Marsch im Galopp.

Donnerstag , den 2 . August 1894:
Bheinfalirt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln - Düsseldorfer Dampf-

Schiffahrt)
nach

AmaMbmn-Rlmtein-Merwalil-RMesME
Besichtigung des National - Denkmals.

Bemitzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwald und Niederwald -Rüdesheim.

Curgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiügeB wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra-Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt, Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 1. August,
Mittags 12 Uhr, zu lösen

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , je nach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse Anzahl
Theilnehmer an : es empfiehlt sich daher die baldige Lösung
der Karten an der Hauptcasse im Curhause. Nur die an der
dsekasse gelösten Karten berechtigen zur Theilnahme an
dem Ausfluge.

Samstag , den4 . August, Nachmittags 2 Uhr beginnend
(nur hei entsprechend günstiger Witterung ):Grosses Gartenfest.

Drei Musik - Corps.
Bai Ion -Fahrt

der Aeronautin
Fräulein Paulus

mit ihrem Riesenballon „ Fln
de sl ^cle “ , verbunden mit

Ooppel - Absturz
(Absturz vom Fallschirm ab)

ausgeführt von Frl . Paulas.
Beginn der Ballonfüllung:

2 Uhr Nachmittags. Auffahrt;
ca. 5 */2 Uhr.
Während der Füllung u.Auffahrt:

Conccrte vergeh. Capellen.
Doppel -Concert . Electrische
Beleuchtung . Illumination.

Grosses Feuerwerk.
Eintrittspreis 1 Mk.

Der Cur-Direetor : F . Hey ’l.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Fraukfurt 11 u. 1“ , Rheingau

11“ . Schwalbach 10“ .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß der Buchdrucker Karl Ritter auf seinen Antrag von
dem Amte als Stellvertreter des SchiedSmanns für
den 1. Stadtbezirk entbunden und daß an seiner Stelle
der Rentner Franz Strasburger besteigt und verpflichtet
worden ist.

Bei dieser Gelegenheit geben wir nachstehend die
bestehenden Schiedsmannsbezirke , die Namen der
Schiedsmänner und Stellvertreter, sowie die Dienststunden
derselben unter dem Bemerken bekannt, daß sich der
Geschäftsraum für alle 5 Schiedsmannsbezirke im Rath¬
haus Zimmer 28 (1 Stock) befindet, und daß sich die
Zuständigkeit der Schiedsmännerder einzelnen Bezirke
nach der Wohnung des Beklagten  richtet.
Erster Bezirk : Aarstrabe, Adelhaidstraße oberhalb Rr. 28 und

29, Albrechtstraße von Nr. 29 —45 , Bismarckring , Bleichstraße,
Blücherstraße, Clarenthal , Dotzheimerstraße, kleine Dotzheimerstraße,
Drudenstraße, Emserstraße, Faulbrunnenstraße , Frankenstraße,
Friedrichftraße Rr . 41 —47 und Nr. 42 —48 , GerichtSstraße,
Gneisenaustraße, Helenenstraße, Hellmundstraße, Herdcrstraße,
Hermannstraße, Hochstätte, Jahnstraße , Kaiser Friedrich-Ring, K« l-
straße, Lahnstraße, Luisenstraße Rr . 37 —43 und Rr 38,
Mauritiusstraße , Michelsberg, Oranienstraße , Rheinstraße Nr . 47 bis
111 und Nr. 40 - 96 . Riehistraße , Roonstraße, Scharnhorfißraße,
Schiecsteinerstraße, SchwalbacherstraßeNr. 1—45 und Nr. 2—36,
kleine Schwalbacherstraße, Sedanplatz . Sedanstraße , Walramstraße»
Wellcitzflraße, Westendstraße, Wörthstraße, Iorkfiraße und Zimmer-
mannstraße.

Schiedsmann:  Rentner Karl HenseL
Stellvertreter:  Rentner Franz StraSburgcr.
Dienststunden:  Donnerstag . Vormittag 10 bis 12 Uhr.
Zweiter Bezirk:  Adelhaidstraße Rr . 1—27 und Rr. 2 —26,

Adolssallee, Adolsstraße, Abrechtstraße von Nr. 1—27 bezw. 24,
Alexandrastraße, Augustastraße, Bahnhosstraße, Biebricherftraße,
Ellcnbogengaffe, Ftscherstraße, Friedrtchstraße von Nr. 17—39
und Nr. 20 —40, Göthestraße, Herrngartenstraße , Kirchgafse, klein«
Kirchgafse, Lejsingstraße, Luisenplatz. Luiienstraße Nr. 1—35 und
Rr . 2—36, Mainzerstraße, Mainzer Landstraße, Marlinstrabe,
Mauergafse, Maurüiusplatz , Möhringstraße , Morizstraße, Neu«
dorserstraße, Reugaffe, Nicolasstraßc, Rheinbahnstraße, Rheinstraße
von Nr. 1—45 und Nr. 2—38. Schillerplatz, Schlachthausstraß«,
Schlichterstraße, Schulgaff«, Victoriastraße, Wilhelmsplatz, Wilhelm-
straßc von Nr. 1—15 u. Nr. 2 —16 und kleine Wilhelmstraße.

Schiedsmann:  Rentner Adolf Otto.
Stellvertreter:  Rentner Jacob DreSler.
Dienst stunden:  Mittwoch , Vormittags 10 bis 11 Uhr.
Dritter Bezirk:  Weggstraße , AdolsSberg, Alwinenstraße, Bis¬

stadlerstraße, Blumenstraße, Bodenstedtstraße, große Burgstraße,
kleine Burgstraße, Cansteinsberg, Cursaalplatz, DelaSpeestraße,
Erathstraße, Frankfurterstraße , Friedrichstraße von Nr. 1— 15 und
Nr. 2—18, Gartcnstraße , Goldgafle, Grabenstraße, Grünweg,
Gustav-Freytagstraßc, Häsnergaffe, Hainerweg, Herrnmühlgäßchen,
Heßstraße, Hildastraße, Humboldtstraße, Kreidelstraße, Langenbeck-
straße, Leberberg. Marktplatz, Marktstraße, Metzgergaff«, Mozart-
straße, Mühlgaffe, Museumstraße , Parlstratze, Paulinenstraße,
Rosenflraße, Schöne Aussicht, Sonnenbergerstratze, Sophienstraße,
Solmsstraße , Spiegelgaffe, Taunusstraße von Nr. 1—11 u. Nr.
2a und 2h, Theaterplatz, Thelemannstraße , Theodorenstraße,
Uhlandstraße, Webergafle von Nr. 1 —29 und Nr. 2—30, kleine
Webergasse, Wilhelmshöhe u. Wilhelmsstraße von Nr. 18—44,

Schiedsmann:  Stadlrath Friedrich Bickel.
Stellvertreter:  Kaufmann Christian Glaser.
Dienststunden:  Dienstag , Bormsttag 10— 11 Uhr.
Vierter Bezirk:  Adlerstraße . Bachmeyerstraße, Bärenstraß«,

Castellstraße, Feldstraße, Gemeindebadgäßchen, Gustav-Adolsstraße,
Hartingstraße, Hirschgraben von Rr . 1—19 und Nr. 2 —18, Hoch¬
straße, Kirchhossgafle, Knaus straße, Langgafle, von Nr. 1—47 u.
Nr. 2—42, Ludwigstraße, Philippsbergstraße , Matterstr -, Querseld»
straße, Röderstraße von Nr. 1—13 und Nr . 2—14, Römerberg,
Rothstraße, Schachtstraße von Nr. 1—21 und Nr. 4—26, Schützen¬
hofstraße, Schulberg, Schwalbacherstraße von 47— 79 und Nr, 38,
Walkmühlstraße und Webergaffe, von Nr. 31— 53 u. Nr . 42 - 58.

Schiedsmann:  Kaufmann Cail Spitz.
Stellvertreter:  Kaufmann Friedrich von Hirsch.
Dienststunden:  Freitag , Vormittag 10 bis 12 Uhr
Fünfter Bezirk:  Dambachthal , Echostraße, Elisabethenflraße,

Emilienstraßc, Geisbergstraße, Heinrichsbecg, Hirfchgraben Nr. 21
und 23 und Nr. 20 —26, Jnsteinerweg , Kapellenstraße, Keller-
straßc, Kochbrunnmplatz, Kranzplatz, Langgafle von Nr. 49 —55
und Nr. 44—50, Lanzstraße, Lehrstraße, Müllerstraße,
Nerobergstraße, Nerostraße, Nerothal, Neubauerstraße, Neu¬
berg, Pagenstccherstraße, Querstraße , Röderstraße von Nr. 15—41
und Rr . 16—32, Saalgaffe , Schachtstraße Nr . 23 —27 und 28
bis 30, Steingaffe, Stiftstraße , Taunusstraße Nr. 13 —59 und
Nr. 4—42, Weilstraße und Weinbergstraße.

Schiedsmann:  Schneidermeister Jacob Becker.
Stellvertreter:  Stadtverordneter Gustav Schupp.
Dienst stunden:  Montag , Vormittag 10 bis 12 Uhr.

Wiesbaden, den 27. Juli 1894. 297
Der Magistrat.
I . V. : Heß.
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KkM»tMch»V der ImaMtSt»«.Alicrs-
»erMknmAAmMt Heffm-Uaffai

für de» Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
82 des Reichsgesetzes vom 82. Juni 1889, betreffend die Jn-

validitäts- und Altersversicherung).

Für die nach dem vorbezeichneteu Reichsgesetze verficherungs-
pflichtiaen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit voin 1. Januar 1893 bis 3U December 1900, vor¬
behaltlich etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezeichnete Wochen-
beiträae au entrichten» und zwar: _

Ei « Wochenbeitrag
in Lohnklasse

Für
I äl ui IV K

Ps-
v

Pf-
0 n

Pf.
Fi

Bf P

1.  Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkafle zn Wies¬

baden in Wiesbaden.

§ 18 u. 29 j Mitglieder-Klassr I 20
24

D
A
C

“ L
des Statuts 1 ' ' m 14 — — H

* . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege-
ba« deS Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

z« Wiesbaden.
8 16 des Statuts.

8 . Mitglieder der Post¬
krankenkassen.

KlasseI bet einem Tagelohn bis
einschl. 1.16 Mk. . . .

, H bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.88 Mk. . . .

» UI bet einem Tagelohn von
mehr als 1.83 MI. bis
einschl. 2.83 Mk. . . .

_ IV bei einem Tagelohn über
2.83 Mk. . . . . .

4 . Alle inLand -u.Forstwirth
schaft beschäftigten Betriebs
beamten bis einschliesslich
Svvtt Mark Jahresarbeits-
Verdienst , soweit dieselbe«
nicht z« den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehöre » .

5 . Alle übrigen in Land- und
Forstwirtdschast, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehöre »,
n) männliche Personen . »
b) weibliche , , .

S . Lehrlinge über 16 Jahre,
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkasse»
angchörea . .

7 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor « » . . . .

\  flir die Bemessung der Krank«»»
kassenbetträge, u Nrunde zu legenden

l wirklichen täglich»» Ardettsver-
J dicnstes stillt.

Der Wochendeitragderjenigen Lohn
klasse, in welche der dreihundert,
suche Betrag de« nach dem Stalul

14 - —

— 20 -

— -- 24

— — — 80

Der Woch. .iheltrag dersenigen Loh»,
klasse. in welche der wtrklicheJahreS-

ardeitSveroienst stillt und zwar:

ldonmehrjddn kpchrj
von Mehr

alt
850 M.
30 Pf.

Bekanntmachung.
Der Faulbrunnen wird von Mittwoch, den 1.

Augustd. Js . an wegen vorzunehmender Reparatur-
arbeiten auf einige Tage geschlossen. 299

Wiesbaden, den 30. Juli 1894.
Die Direction der Wasser- und Gaswerke.

Fremden -Verzeichnis«
vom 30. Juli 1894.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Minerva,Hotel zum Adler.

;lm Solingen

gerichtsrathy u . Fam.
Köln

Rotterdam
Berlin

Wriezen

. . #

bis lgbObirSöObis
3L0M. 5S0M .!8b0M.
14 Pf. !20Pf.

14

24Pf.

20

20

24

Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklasse ist zu¬
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der
fälligen Beitragsmarken find die Arbeitgeber ver-
pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bei¬
tragsmarken nur dann , wenn dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgebern steht daS Recht
zv bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug , « bringe « . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens aus die für die beiden letzten Lohn
zahlungSperioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Loh « '
zahlung gelte « a « ch Abschlagszahlung «« . ^ c t

Diejenigen Personen, welche die Versicherung nach Ausgabe der
die Verstcherungspflicht begründenden Beschä'tigung freiwillig
fortsetzt » oder ernenern (8 117 des Gesetzes vom 22. Juni 1889)
sowie diejenigen Personen, welche sich freiwillig selbst ver-
stchern ($ 8 deS genannten Gesetzes), haben Doppelmarke « zu
28 Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Vrrficher « « g

«inzuNêen. îbst können, falls sie daS 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind» ein Drittel deS orts¬
üblichen TagelohnS gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

S. ohne Rücksicht aus dl- Zahl der von ihnen beschSftrgten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen Betriebsstätten im Auftrag- und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschästigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter, d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverhältnißstehen
»nb dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann da» BersicherungS-
orrhältniß auch ohne Verwendung von Doppilmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraum» fteiwillig dadurch sestge-

werden, daß die Beiträge in bisheriger Höh«sortentrichtet werden
(S  119 de» Gesetzes vom 22. Juni 1889).

Cassch dm 2. Februar 1891. Der Vorstand:
E> von HundelShanse «,

Landes-Direktor.

Vorstehend« Bekanntmachung wird ,m »ffentlichm «enntniß
mbrvcht.

Wiesbaden» dm 6. Juli 1894.
Der Magistrat,

gstzh, für JnvalidÜAs- und Altersversicherung:Körner.

Chaux de Fonds
rüg Coblenz
i Ooblenz

Coblenz
'eld Paris
Hotel Alleesaal.

, Thierarzt u. Frau
Ohsenfurt

Weinz, Rent. Trier
Hotel und Badhaus Block.

van den Remp Haag
Stroemer, Fahr. Köln

Hotel Bristol.
Heber-Sacksan u. Frau

Montevideo
Hotel Bellevue.

Trorlicht u. Fam. 8t . Louis
Wagner, Rent . u. Fam. Riga
Schromm, Schiffs-Insp. Wien

Central-Hotel.
Schaffer Amsterdam
Rethove Paris
Thielen n Frau Rheine

Cülnischer Hof.
Jenne Königs-Wusterhausen

Hotel Dahlheim,
Mad. Stadnitzki Holland
Mad. Visfaher Arnheim

Europäischer Hoi.
Wiegel, Priv. Leipzig
Maempel, Amtsricht. Greussen
Geyer, Insp. Schwarzenberg
Hakenthal, Rent . u. Fam.

Berlin
Englischer Hof.

Martin, Rent. London
Mrs. Martin . »
Wheddow, Rent „
Miss Thomson .
Sehaw, Rent . »
Law, Rent . *
3 Miss Hindi! »

Badhaus zum Engel.
Dickertmann, Fabrikbes.

Bielefeld
Herbst Bradford

Restauration Engel.
Frl. Kraft Wetzlar

Einhorn.
Haschner Oels in Schl.
Joseph Berlin
Jaruslaws Berlin
Löwenstein Bocken
Hahn Berlin
Gossel, stnd. theol. Erlangen
Müller, stnd. theol. Erlangen
Bühne Berlin

Erbprinz.
Grnndmann, Baumstr. Chicago
Hoepe, Baumstr. Chicago
Reimuth, Stationsassistent

Frau Bensheim
Werner Köln
Würger Cassel
Schmidt, Lehrer Amöneburg
Seramer Natal
Schubert, Gymn,-Oberlehrer

u. Frau Eichstats
Kilsbach, Arzt Bacharach
Frau Bertold Warszowy
Frau Mellowsky Warsowy
Hell u. Frau Leipzig
von Wieck, Stud. Duisburg

Grüner Wald.
Schäfer New-York
Freund u. Frau Schlüchtern
Appert , Dr . med. u. Fr . Paris
Wienerd Berlin
Pielecki Petersburg
Möller Petersburg
Küfe Frankfurt

Hotel Happel,
Pauls Ohligs
Hamerstin, Beamter Holland
Verhegoth Holland
Thyssen Holland
Krüth , Werkmstr. Bremen
Mannstein Nauenburg
Stororambuiske, Ing. Krakan
Willing, Dir. Paris
Hagendorf u. Frau Wien
Müller Berlin

Hotel zum Hahn.
Lehmann, Lehrer Berlin
Frau Lehmann Berlin
Waldt Berlin

Karpfen.
Hartmann, Priv. Stuttgart
Bibo, Landw. Schwalbach

gchäfar, Landw. Langenseifen

v. Ploetz, Oberstlieut. Spandau
Villa Nassau.

Frau Johanny Wiesbaden
Hotel National.

Frl . Besser Homiton
Miss Lewis Homiton

Hotel du Nord.
Anna von Stadler Wolfersgrim
v. Stadler, Lieut . ,
v. Stadler „
Landin Stockholm
de Vylden Brüssel
Rohr Brüssel

Nonnenhof.
Radecke u. Fam. Amerika
Frau Helfer u. Tochter

Kaiserslautern
Muuzlnger, Priv. Zürich
E. Denniaus Mülheim
Ph. Denhlaus Mülheim
Hassinger, Prof. Karlsruhe
Rnt.̂ Kfm Cognac

Luftcurort Neroberg.
Frau Baronin v Tiesenhausen

m. Tocht. u. Bed. Livland
Frau von Schröder m. Bed

Livland
Hotel Uranien.

Witetschka , Priv. Wien
Wagner, Priv. Wien

Hotel St. Petersburg.
Mad. v. Ponemaroff m Bed.

St, Petersburg
Pfälzer Hof.

Wille, Assist, u. Fr . Stendal
Feuree, Sergeant u. Frau

Biebrich
Zimmermann,Monteur Nürnberg
Hükel, Sergeant Weissenburg
Trllke, Sergeant Weissenburg
Oursin Wiesbaden

Quitisana
Miss Emerson u. Bed. London
Frau Jaeger Berlin
Hall New-York

Quellenhof.
Seile, Beamter u. Fr . Landsber_
Rosenfeld, Kfm. Mühringen

Rhein-Hotel.
Kunheim Berlin
Thormann Weimar
Bassler und Frau Amsterdam
Kemper und Fam. Brede
Delmante u. Fam. Amsterdam
Mortes Dortmund

Hotel Rose.
Elsässer, Bauinsp. Colmar
Sanders und Frau Bremen
ZilleBen, Ingenieur Leyden

RSmerbad.
Täazler und Fam. Berlin
Brüll mit Frau und Tochter

Königshütte
Frl . Kunz Oberoassei
Häusser Gera

Russischer Hof.
Frau Mittler Darmstadt
Mittler, Buchhändl. Darmstadt

Badhaus zum Rheinstein
Dr. Braun, Pfarrer Würzburg
K15r, Lehrer Windsheim
v.Tarendorff und Fran Bonn

Hotel Rheinfels,
Frick Äostok
Frau Bende Mainz
Dubris Bruxelles
Muuchow Weilburg

Badhaus zum Spiegel.
Cohen Bocholt
Beruh . Cohen Bocholt
Max Cohen Bocholt
Frau Merscheim Düren
Merschein
Lobe mit Frau u. Sohn

Königshütte
Schützenhof.

Römer u. Frau Leipzig
Hase Breslau
Teiohmann Leipzig
Frau Rüoke Altscherbitz

Hotel Schweinsberg
Lochmann u. Frau Duisburg
Wolfstein Kleinpaschleben
Klenker Eddinghausen
Deeme Amsterdam
Dr. Nothu Wien
Winkler n. Familie Wohlar
Thediek Würzburg
Ast, Kfm. Frankfurt
Hornung Düsseldorf
Vogel, Kfm. Leipzig
Dr. Nimrod Frankfurt

Taunus*Hotel.
Frau Killing Ruhrek
Goldberg und Fam. Budapest
de Ebergeyk Antwerpen
Nerrel Brüssel
Fran Wolff u. T. New-York

de Blacas und Frau Brüssel
Burn und Frau Erfurt
de Jong Zwolle
de Jong Leenwarden
Wirth und Frau Görlitz
Cohn Berlin
v. Geura u. Fam. Groningen
Houtaar und Frau Zutphen
Yurschamp u. Fr . Amsterdam

Hotel Tannhäuser.
Lion und Frau Frankfurt
Thies Cassel
Zemisch Berlin
Frl . Hintze Berlin
Frl . Steinwedel Berlin
Gopfer, Baumeister, und Frau

Langenwitzendorf
Hohenheim

Stuttgart
Alfdüb

Newark
Charlottenburg

Köln
Köln
Köln

Solingen
Köln

Marvicke
Frau Raak
Frau Roost
Frau Kraus
Schön
Diek, stud, jur
Frl . Hetzmacher
Kotte
Langeurieper u.Fr.
Wernes
Bartorn Köln
Odenthal und Frau Köln
Hohm Zabern
Hamburger, H, Zabern
Frau Hamburger Zabern
Frl . Hamburger Zabern
Euler Köln
Reichsdorf Köln
Krach Köln
Schiffer Schwerin
Görtz und Frau

Hotel Victoria.
Jäger Mülheim
Mr. und Mrs. Barry Dublin
Wilschau mit Schwester

und Cousine Moskau
Mr. u Mrs, Cottem Brüssel
FrauRaufft und Tocht Lübeck
Bendiok u. Frau Berlin

Hotel Vier Jahreszeiten,
Mismau u. Frau Rotterdam
Wolf und Frau Neumarktopf
Beaut New-York
Holbrook und Frau New-York

Bemis und Frau Boston
Hotel Vogel.

Driessen und Frau Coerfeld
Wirtgen Köln
Frau van Sreok Ems
Lindemann Magdeburg

Hotel Weins.
Lange, Insp. rn< Frau

u. Tochter Stettin
Frhr. v, Kessel-Zeutsch

Majoratsherr Raake
Schäter, Prof. Hannover
Wolf, Vicar u. Fam. Strassburg
Cropper, Buehh. Liverpool

Weisses Ross.
Wallmeyer Potsdam
Schön, Kgl. Polizeirath a. D.

u. Enkelin Dresden
Döbner, Schuldir. Meiningen
Frl . Lengeling Münster
Frl. Hensch Trier
Scharffenberg, Hofjuwelier

Dresden
Hammermüller, Kgl. Ober-

Rechn.-Insp. Dresden
Zwei Becke.

Frl. Reiaecke Cöthen
Richter, Eisenbahnbeamter

u. Frau Köln-Deutz
Stolz u, Frau Eiserfeld

ZauberflSte.
May Winterborn
Büggele, Lehrer Bljmeuthal
Walter , Architect Frankfurt

Zur guten Quelle.
Knie, Ingen, u. Fr . Berlin
Krumholz Dresden
Willig n. Fr . Mainz
Frl. Wild, Erzieh. Chicago
Frl . Gast, Erzieh. Chicago

Ritter s Hotel garni.
Frau Nehrlich m. 8 Töchter

u, Sohn Gotha
Dashwood u. Mrs. London

In Privathäusern.
Wilhelmstrasse 22:

Zecklin, Hauptw. Mühlhausen
Taunusstrasse 27:

von Lasolaye, Hauptm. a. D.
Karlsruhe

Auszug aus de»
Civilstaudsregister » der Stadt Wresbadeü

vom 3V . Juli 1894.
Geboren : Am 24. Jult dem Herrnschneider Wilhelm

Jakob e. T.. N. Maria Leopoldtne. - Am 25. Jult dem
Lackirergehülfen Sebastian Hinteregger e. T.. N. Bertha Char¬
lotte Maria Katharina . — Am 24. Juli dem Architekten Wi-
Helm Rohbach e. T-. N. Kathinka Antome Lina. - Am 26. Ja i
dem Rottenführer Friedrich Schlegel e. T-, N. Hedwig Luise

Am 27. Juli dem Flaschenbierhändler Alexander Seuring
e. T.. N. Anna Benedicta Alexandra. — Am 27. Juli dem
Taglöhner Albert Becht e. R. Johanna Paultne Margarethe.

Verehelicht  am 28 Juli : Der Vicefeldwebel Johann
Peter Zimmer zu Hanau mit Maria Anna Schreiber hier. -
Der Schriftsetzer Peter Heinrich Karl Emil Uhrrg hier M
Maria Gottschalk hier. — Der Mautergehülse Heinrich Kan
Holzhäuser hier mit Ferdinande Wilhelmine Vogt hier- — D»
verwittwete Tünchergehülse Philipp Ludwig Horz hier mu
Katharine Philippine Weil hier. - Der Heizer Franz XM
Harrer hier mit Anna Maria Heublein hier. - Der Stei»
hauergehülfe Joseph Stadtfeld hier mit Marie Christine KM
hier. — Der Händler Karl Julius Best hier mrt Elisabeth

^ ^ G^ störben:  Am 28. Juli Caroline Adolfine. T. des
Schriftsetzers Jakob Müller , alt 10 T. — Am 29. Juli : Cast
Moriz. S . des Hotelbesitzers und Restaurateurs FriedM
Stück, alt 8 M. 7 T. - Johann Michael. S . des W.̂
Adam Häfner. alt 17 T. - Margarethe , geb. Heller. Ehest«,
des Taglöhners Heinrich Gilbert , alt 63 I . 11 M. 1 T-
Am 30. Jult Marie , geb. Meyer. Ehefrau des Geh. Regte«
rungsrathS a. D. Ernst Fleischauer. alt: 73 I . 7 M. 14 T.

Königliches Standesamt.

Nichtamtliche Anzeigen
Central - Bodega

SS Webergasse SS,
empfiehlt:

gi(Vermonth di Torino (m.Ä " *
f | {Marsala,SiA»  ST’’ j
U (seotch Whisky f
sowie garantirt ächten Portwein . Sherry etc. in
kannter Güte und billigen Preisen.

Bei Abnahme von 12 Flaschen 5°/0 Rabatt.
Wlederverkünffer besondere Bedingungen.

G. Schüller,
(Ä ) i» Wiesbaden , Vttjj

empfiehlt alle Sorten «alzelsen , namentlich
Flach-, Vierkant-, Rund», Halbrund-, Band-, Winkel-,
Schneid-, Gitter-, Zierleisten-, Handleisten, RoMab -, aMg>-Ellen, srerf- uns « a-'
drehte Achsen, Eisenblech, Balkonplatte« etaw . ^
röhren, Canalisatt- ns -, Clos et- «ud « endel-R-^ ^
«analrahmen , Säulen . Dach- urw^ tallf«ns"r, ^ küs
röhre«. Tafelbl. i, Zinkblech, Wtitzblech. vM ^
Eisenblech»c. ,c. in bester Qualität zu festen und billigen



Wiesbadener
General - Anzeiger.
Eine Reform der Gelreidemarkte.

(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)
6 Berlin , 29. Juli.

* Für Handel und Verkehr ist eine ziemlich große
Summe von Bewegungsfreiheit erforderlich, damit die
Träger dieser Thätigkeit ihre Kräfte entwickeln und so
dieselben dem gesammten wirthschaftlichen Leben einer
Nation nutzbar machen können. Wer rastlos und reell
vorwärts strebt, dem wird auch nichts peinlicher sein,
als eine Beobachtung seines ganzen Thun und Treibens,
wodurch ihm die rechte Freude seiner Arbeit verleidet
würde. Schaffe ein Jeder, was er kann, gewähre ihm
der Staat nur den nöthigen Raum und den erforder¬
lichen Schutz zu seiner Entwickelung, dann werden die
Dinge am besten vom Flecke kommen. Wenn dieser
Grundsatz wohl allseitige Zustimmung finden wird, so
darf darüber doch auch nicht vergessen werden, daß jede
Thätigkeit aufhört, dann eine lobenswerthe und er¬
sprießliche zu sein, sobald sie mit den allgemeinen Grund¬
sätzen der Volkswohlfahrt bricht. Wer Täuschungen
hervorruft, durch diese Täuschungen Gewinn und Ver-
theuerung wichtiger Konsumartikel erzielt, von dem wird
er auch zweifelhaft, ob er sich noch auf einer Basis be¬
findet, so daß auch er vollste Freiheit des Handels ver¬
langen kann. Wir haben im Geschästsleben mehr als
einen Punkt, der von schärferen Gesetzesbestimmungen
wieder neu geordnet werden könnte, aber es wird nicht
leicht und kaum möglich sein, Alles mit einem Male zu
reformiren, was der Reform bedürftig ist. Man muß
fich deshalb auf Hauptdinge vorerst beschränken, und zu
diesen Hauptdingen gehört unstreftig die Forderung einer
Reform der Getreidemärkte. Run ist ja allerdings der
Getreidehandel international, der Weftmarkt bestimmt die
Preise, und es wird auch nicht ein jeder Staat geneigt
sein, in seinem Gebiete den sich zeigenden Erscheinungen
der Unsolidität, im Getreidehandel einen Damm zu
ziehen. Aber diese Möglichkeit kann doch kaum veran¬
lassen, zu sagen, daß nun absolut nichts geschehen dürfe,
weil nicht überall etwas geschehen werde. Das ist un¬
zutreffend; wer die Ordnung liebt, kann schon da, wo er
etwas zu sagen hat, für Ordnung sorgen.

Der Getreidehandel, der im Grunde so außerordentlich
einfach ist, ist heute ein komplizirtes Geschäft geworden,
in welchem Derjenige, der nicht ganz genau Bescheid
weiß, Knopf und Kragen zusetzen kann. Die Getreide¬
börsen haben mit den Preisfestsetzungen auch den ganzen
Getreidehandel au» den Märkten der Ackerbau treibenden
Bezirke an sich geriffen. Im heimischen Bezirk wird
nicht der Werth von Roggen oder Weizen, der dort ge-
gebaut ist, bestimmt, sondern einige oder eine Produkten-
Börse, die einen besonders einflußreichen Platz erobert
bat̂ ieb̂ ie^ estinnnungen̂ iber̂ en̂ reiŝ erBtarkt-

waare ab. Daß bei dieser Abgabe selbstverständlich eine
Rücksichtnahme auf die allgemeine Rachftage und das
allgemeine Angebot erfolgt, ist bekannt, nicht bekannt
sind aber alle die großen und kleinen Mittelchen, welche
dazu bestimmt sind, den Marktpreis zu beeinflussen, nicht,
wie es recht und solid ist, sondern wie es dem betr.
Interessenten paßt. Hierin liegt ein schwerer Verstoß
gegen die Solidität der Getreidemärtte, und eine Abhilfe
liegt sowohl im staatlichen und volkswirthschastlichen
Interesse, wie in dem von Ackerbau und Handel.

Was soll man thun? Eine gewaltsame Retourver¬
legung der Getreidemärkte von den Börsen in die Plätze
der ackerbautreibenden Bezirke ist nicht mehr möglich,
hierfür ist der Getreidehandel viel zu umfangreich ge¬
worden und nur von hervorragenden Geschäftsplätzen
aus ist dieser ganze Umfang zu übersehen. Der Land-
wirthschast, wie dem Publikum würde gleichmäßig
Schaden zugefügt werden, wenn eine radikale Umwälzung
aller anderen Markteinrichtungen erfolgen sollte. Die
Einrichtungen, die getroffen worden sind, sind auch keine
verwerflichen, verwerflich und zu beseitigen sind nur die
einzelnen Mißbräuche, die sich eingenistet haben. Also
nicht Abschaffung, sondern Reform der Produftenbörsen,
ganz gleichgiltig, ob man in ftemden Staaten das
Jobberthum unterdrückt, duldet oder gar fördert, denn
auch Letzteres kommt vor, und besonders in den Ver¬
einigten Staaten ist es zu Hause.

Wir brauchen Angesichts der Bedeutung des Ge¬
treidebaues und des Getreidehandels für die Bevölkerung
aller Staaten als Centralstellen für die Vermittelung
von Angebot und Rachftage, aber, wie es überall an
solchen Centralpuntten, und erst recht an der Börse der
Fall, es drängt sich hier von Geschäftsleuten alles Denk¬
bare und Undenkbare zusammen. Und man kann billiger¬
weise keinen soliden Kaufmann für die Geschäststhätig-
keit anders gesinnter Kollegen verantwortlich machen.
Vor allen Dingen sollten daher, im Jntereffe der Ent¬
fernung unsauberer Manipulationen von den Produkten¬
börsen und vom Getreidemarkte alle solche Personen vom
Börsenbesuch ferngehalten werden, deren Geschäftsthätig«
keit nicht über jeden Zweifel erhaben ist, deren Vor¬
leben vor allen Dingen keine dunklen Puntte aufweist.
Es giebt da doch Manchen, der heute fpekulirt, daß die
Balken brechen, auszumerzen. Eine wettere Reform ist
die strengste Bestrafung aller zu Täuschungszwecken ge¬
machten Angaben, ferner muß ein jedes Scheingeschäft
in nothwendigen Lebensmitteln bestimmt verboten wer¬
den. Fort mtt solchen Leuten von der Börse, die davon
nicht lassen können! Endlich soll Roggen und Weizen
nach seiner Herkunft resp. Qualität streng bezeichnet und
gekauft resp. verkauft werden. Früher waren im ganzen
Geschäft einfache und schlichte, streng solide Grundsätze
vorhanden, wie sie eigentlich sich von selbst verstehen.

Heute ist über manches alte Prinzip Gras gewachsen,
es ist veraltet, unmodern und dergleichen. Mit solchen
Phrasen kommt man aber um die Rothwendigkeit einer
Besserung nicht herum, das heutige Börsentreiben
schwankt zum Theil immer mehr von dem schmalen
Wege des honnetten Verdienstes ab. Darin liegt aber
unstreitig eine volkswirthschaftliche und soziale Gefahr.

Politische ' Üeberficht.
* In Prag haben fich die Tschechen in ihrem Hasse

gegen das Deutsche zu dem Blödsinn verrannt , daß für
solche Böhmen und Fremde , welche des Tschechischen un¬
kundig sind, auf dem großen Ringe eine tschechisch- fran¬
zösische  Orientirungstafel angebracht wurde . So bitter
diese Selbstironie ist, so imponirt das Verhalten der
Prager Stadtväter doch den Jungslovenen in Laibach
dergestalt, daß dieselben allen Ernstes die Beseitigung
der deutschen Straßenschilder  auch in dieser
Stadt fordern , obgleich dieselbe in ihrem ganzen Ausseh««
einen stark ausgesprochenen deutschen Charakter hat und
die besseren Bevölkerungsklassen durchweg deutsch sind. Be¬
reits ist der Ansturm gegen die deutschen Straßenschilder
u. s. w. in der Presse und im Gemeinderath in vollem

* Die Chinesen und Japaner  bekriegen fich,
wie englische und direkte Meldungen übereinstimmend ver«
sichern, schon seit einigen Tagen , halte» aber mit einer
förmlichen Kriegserklärung noch zurück.

Man glaubt sogar in chinesischen RegierungSkreisen, daß
die Kriegserklärung nicht vor Verlauf mehrerer Tage erfolge»
dürfte und daß, wenn die noch immer schwebenden Verhand¬
lungen zu einer freundschaftlichen Verständigung führen sollten,
die schon vorgekommenen Konflikte ein Einverstänvniß nicht ver¬
hindern würden. Sollten sich jedoch die Unterhandlungen zer¬
schlagen, so würden diese Konflikte den oasus ballt bilden. Die
Eröffnung der Feindseligkeiten seitens Japan erfolgte durch ein
japanisches Kanonenboot, welches den chinesischen Transport¬
dampfer „Kaushung", der ans der Fahrt nach Korea begriffe»
war, in den Grund bohrte. Wie verlautet, soll die gefammie
Bemannung untergegangen sein. Nach einer Meldung des
„Reuter'schen Bureaus " aus Washington  hätte der Kom¬
mandant des amerikanischenSchiffes „Baltimore " gestern a«S
Chemulpo an das Marineministcrium tclegraphirt, die Iapa»
ner  hätten den König von Korea gefangen genom¬
men , und es seien darauf von ihm, dem Kommandanten,
Marinesoldaten nach Söul gesandt worden, um die amerikani¬
sche Gesandtschaftzu schützen.

Die . Köln. Ztg ." meldet auS Petersburg , die korea¬
nische Frage komme der russischen Regierung sehr unbe¬
quem. Die an der Grenze verfügbare Truppenmacht spiele
einem Gegner , wie China und Korea , vornehmlich aber
Japan gegenüber, keine Rolle , umsoweniger, alS auf einen
Nachschub vor Monaten nicht zu rechnen sei. Dieser ernste
Zwischenfall komme Rußland einige Jahre zu früh , woraus
dessen vorsichtige Haltung refultire . — Ueber den anderen
Zusammenstoß liegen die folgenden Mittheilungen vor:

Der Theaterzettel.
Von Alexander Landesberg.

(Original-Feuilleton des „Wiesbadener General-Anzeiger.")
(Nachdruck verboten.)

. . . Der Theaterzettel ist ein geborener Großstädter,
«ch er ist in seiner heutigen Form eigentlich ein Kind
des Jahrhunderts , und wie der Schauspieler , dem er dient,
M auch er in den letzte» Jahrzehnten fich verfeinert , ist
" heute einerseits kein die Huld und Gnade des Publi-
kw* anwinselnder Paria , anderseits kein bombastisch auf-
Seputzter Marktschreier mehr.

Man würde kaum glauben, wie lange eS brauchte,
auch der Theaterzettel sich civilifirt hat . BiS ttef in

I*®* achtzehnte Jahrhundert hinein wurden Titet und Dar-
des Stückes von der Bühne herab dem Publikum

^kündet , ebenso wie der Prolog «- den Inhalt der
die bekannt gab. Theaterzettel aber existirten nochlucht. —

. „Morgen : .Der HanSwnrstl*  war die stereo-
De Bekanntmachung deutscher Theater-Directoren, die von

Bühne herab verlautbart wurde , ebenso wie heute
^ freilich auf Zettel», die Circusdirectoren große Gala.
:Darstellungen für den nächst« ! Tag ankündigen.
* , Der erste gedruckte Theaterzettel in Wien erschien im
'rayre I7tztz. allerdings noch ohne Verzeichniß der Rollen
. ° der Darsteller . Er hatte den folgenden Wortlaut:

Donnerstag den 29 . December wird auf dem kaps.
.TOW. Theater nächst dem Kärnthnerthore aufgeführt werden

«a wohlintriguirte . überaus lustige und sehenswerte
Haupt-Burleske, betitelt : . Die große Thorheit der Welt,
' «ne unbegründete Eysersucht zwischen vernünftigen Ehe,

l#o*m' rcnnt  Hannswurst einem lustigen Gastwirt , eyferfüch.
«bemann, lustigem Procurator d-S Hausfriedens.

neumodischem Frauenzimmer , curiosen Hochzettsbitter und
brutalem Tracteur ."

Hamburg ging den anderen deutschen Bühnen mit
dem Theaterzettel und dessen Modernisirung voran : da
wurde schon im Jahre 1748 die Zahl der Aufzüge ange¬
geben, doch noch lange nachher war es gebräuchlich, dem
Theaterzettel die gereimte Einladung anzufügen : „ Hier in
der Fuhlentevirte , dem Bremer Schlüssel über — da gibt
man 18 , 8, 4 Schilling und nichts darüber . — Es wird
präciS b Uhr bei uns gefangen an — daS ist allzeit ge¬
wiß und hiemit auch kund gethan."

Hier noch einige Muster von Theaterzetteln aus der
guten, alten Zeit. Ei» Weimarer Theaterzettel von 1730
besagt: „Die schlaue Wtttib oder die vier Nationen zu
Liebhaber, ats Spanier , Engrlländer . Jtaliäner und Fran.
zofea. Run so wollen wir doch auch heute einmal recht
lachen. Die Waue Witttb kann heute allen Frauenzimmern
viele Lehren geben, wie man bey Heurathen und Ehestif¬
tungen verfahren soll. Die Augen der Vernunft muß jedes
Frauenzimmer aufthun . wenn eS sich von mehr als einem
Ambassadeur ängegangen steht. Wie fein weiß Rosaura
vier Nebenbuhler zu probiren und ihre Gesinnungen aus-
zusorschen. Ihr Schönen besucht uns alle ! alle ! — aber,
nehmt nur nicht zu viel von der Bühne mit , sonst mögt
es für die schmachtenden Liebhaber im bürgerlichen Leben
nachtheilig seyn.« ,

Ein Hamburger Theaterzettel von 1739 lautet:
„Hamlet, Trauerspiel in 5 Akt«!. Madame Gödel  wird
heute in der Rolle der Ophelia zeigen, was die Schau¬
spielkunst für große Wirkung vermag, und Herr Gödel
wird als Hamlet durch sein meisterhaftes Spiel zur Be¬
wunderung hinreißen , sowie der Direkteur in der schweren
Rolle des Geistes sich den Beysall eines hochgeueigten
Publikums nicht unwertb fetciaen wird . — Ol Hoch¬

preisliches Publikum ! komm' und stehl so wirst d«
empfinden, welch' eiu Unterschied eS ist, wenn der Hamlet
von wahren Schauspielern , oder von Stümpern aufgeführt
wird ; auch wird das Kostüm in Kleidung und Dekorazionen
ne» beobachtet werden.

Ein Frankfurter Theaterzettel von 1748 giebt be¬
kannt : „Herr von Hasenkopf der Furchtsame, oder viel Raum
in einem Stück. DaS kritische Auge wird vielleicht über
unfern heutigen Titel sich in etwas verzerren und dabay
ausrufe « : welch wunderlicher Titel ! Da man aber an¬
fängt, wehr Geschmack au komischen oder tragischen
Scenen zu sammeln, so wollen wir also hauptsächlich be¬
nachrichtigen, wer sich recht satt lachen will , der kann sich
heute den Bauch so erschüttern, daß ihm gewiß die Abend¬
mahlzeit noch einmal so gut schmecken wird . "

Erst Goethe begann im Weimarer Hoftheater (12 . Ok¬
tober 1793 ) den Theaterzettel zu reformiren und denselben
von Geschmacklosigkeiten zu säubern.

Eigenthümlich und bezeichnend ist die Art, wie
Concerte und dergleichen Produktionen im vorigen Jahr¬
hundert angekündigt wurden . Am 30 . August 1763
wurde in Franksurt am Main folgende Concertanzeige an
den Straßenecken placattrt:

„Die allgemeine Bewunderung , welche die noch nie¬
mals in solchem Grade weder gesehene noch gehörte Ge¬
schicklichkeit der zwei Kinder des hochfürstlich falzburgischen
Kapellmeisters Herrn Leopold Mozart  in den Ge-
müthern aller Zuhörer erweckt, hat die bereits dreimalige
Wiederholung des nur für einmal angesetzten Concerte»
nach fich gezogen. Ja , diese allgemeine Bewunderung und
das Anverlangen verschiedener großer Kenner und Lieb¬
haber ist die Ursache, daß heute Dienstag , den 30 . August,
in dem Scharfischen Saal auf dem Liebfrauenberge,
Abends um 8 Uhr. aber ganz gewiß das letzt« Settcat



Seite 4 . Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 31 . Juli 1894. Nr . 175.

Die von der japanischen Flotte anaegrissenen
chinesischen Transportschiff « sind die am Samstag und
Sonntag von Taku nach Korea abgesegclten. Dre gesammte
Flottille bestand au« elf chinesischen und ausländischen ge¬
charterten Dampfern mit zchntausendWann Truppen an Bord,
meist Kulis mit veralteten Waffen. Nach einer Drahtmeldung
ans Nagasaki schritten japanische Kreuzer, als dre chlnesischen
gelandet wurden, zum Angriffe. Die TranSportschrfse
konnten keinen wirksamen Widerstand leisten , und
eine große Anzahl chinesischer Dampfer wurde in
den Grund gebohrt.  Die Gefangennahme deS Königs
von Korea  bestätigt sich. Die Japaner halten ihn als
Geisel  fest, bis die verlangten Reformen garantirt sind. Die
Lag- in Söul ist sehe kritisch; in Shanghai herrscht ungeheure
Aufregung: man fürchtet,  daß di- dortigen Japaner
massacrirt  werden , und glaubt, daß die eingeborene Polizei
außer Stande sei. sie zu schützen. Viele Japaner "uchten.
Die Kriegsrüstungen werden in großem Stil be-

tr i ^ In «London besteht kein Zweifel mehr über den Aus¬
bruch des Kriegs , trotz der offiziellen Vertuschungen. Fast
sümmtliche großen Firmen erhielte« bestätigende
Privatdepeschen  aus Ostasien.

Deutschland.
»Berlin , 29. Julu (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Prinz Friedrich Leopold,  welcher
sich Samstag früh von Königsberg zur Besichtigung des
königlichen Gestüts nach Trakehnen begeben hatte, ist heute
Sonntag früh um 7*/* Uhr . begleitet von dem Hosmarschall
Generalmajor z. D . von Nickisch-Rasenegg und dem persön¬
lichen Adjutanten Major von Krosigk, von dort auf dem
Bahnhof Friedrichstraße hier eingetroffen und setzte ohne
Aufenthalt seine Reise nach Potsdam fort , von wo sich der
Prinz sogleich nach Jagdschloß Glienicke begab.

— (Der Bischof von Fulda .) Der Kaiser
hat, wie jetzt amtlich miigetheilt wird , mittels Allerhöchster
Urkunde dem Bischof Georg Komp  die nachgesuchte
landesherrliche Anerkennung als Bischof von Fulda ertheilt.
Die Urkunde ist dem Bischof durch den Oberpräsi-
deuten der Provinz Hessen - Nassau  ausgchändigt
worden, nachdem der Bischof den durch die Verordnung
vom 13 . Februar 1887 vorgeschriebenen Eid abgelcistet
hat. Bischof Komp, früher Domcapitular und Seminar-
Regens in Fulda , war , wie seiner Zeit gemeldet, am
27 . April d. I . durch das Domcapitel zu Fulda als Nach¬
folger des verstorbenen Bischofs Joseph Weyland zum
Bischof von Fulda gewählt worden. Er hat durch päpst¬
liches Breve vom 21 . Mai d. Js . die Bestätigung zur
Ausübung seines bischöflichenAmts erhalten.

— (Die Anarchisten .) Das französische
narchistengesetz habm beide dortigen parlamentarischen
vrperschasten angenommen. Mancherlei wird aus diesem

Anlaffe noch über den Gang der Verhandlung geschrieben;
so entnehmen wir einem Pariser Briese der . Kölnischen
Zeitung " folgendes Geschichtchen:

»In der „Autorite" erzürnt sich Paul deCassagnac  da¬
rüber, daß seine Parteigenoffen, die Deputirten Graf Mun
und Baron Mackau, während der Berathung des Anarchisten-
Gesetzes für den Antrag gestimmt haben, der die Aufreizung
zur Verletzung der Verfassung  als anarchistische Vergehen
bestraft. Caflagnac bringt nun die Enthüllung,  daß der
bekannte monachistischeSechser- Ausschuß, die Boulangisten-
Partei , in dem n eben Cassagnac auch de Mun und Mackau
saßen, Boulanger da« Ehrenwort abgenommen hatten, sobald
er wieder Kriegsmintster würde, innerhalb 48 Stunden den
Präsidenten der Republik und seine Minister festzunehmenund
nach dem Mont Valerien zu bringen. Boulanger war damals
Korps-Kommandeur in Clermont und verscherzte di« Aussicht,
wieder ins Ministerium zu gelangen, durch den Wahlfeldzug
und die zäsaristtschen Umtriebe, die zu der Zeit begannen und
die mit seiner Verbannung endeten. Diese gefcfatcbtlicfaejredjrt

tnteieffame Enthüllung eines Mannes , der es wissen mutz, ist
auch eine Frucht der an Ausblicken auf die positlsche Lage so
reichen Berathung des Anarchistengesetzes."

lieber da? Vorgehen der italienrfchen Regierung
gegen die Anarchisten  meldet eine Depesche der
„Voss. Ztg ." ans Mailand : . . . _. . .

Dem „Corriere della « era" zufolge verschickt  die
italienische Regierung zahlreiche Anarchisten nach Brasi¬
lien.  Die italienisch- brasilraursche Auswanderungsgesellschaft
gewährte 47 von der Quästur in Turin bezeichnten Anarchisten
freie Ueberfahrt aus dem Dampfer„König Humbert nach der
brasilianischenProvinz Minas GeraeS. Morgen werden auf
dem Dampfer„Charles Märtel" über Genua wettere fünfzig
Anarchisten verschickt werden. Ein Anarchist versuchte bei der
Einschiffung den Agenten der Auswanderungs- Gesellschaft
Robotti durch einen Messerstich zu tödten.

— ^Abänderungen der Bestimmungen über
die Strafbarkeit Jugendlicher .) Den Justiz¬
minister von Schelling hat der Landesverein preußischer
Volksschullehrer in einer Eingabe ersucht, dahin zu wirken:

1) daß die 88 55. 58 und 57 des Strafgesetzbuchs für das
deufche Reich in der Weise abgeändert werden, a. daß das Alter
der Strafmündigkeit aus das vollendete 14. Lebensiahr hinaus-
gerückt werde; b. daß dir Bestimmung, wonach d,e straf
rechtliche Verantwortlichkeit eines Jugendlichen davon ab¬
hängig ist, daß er bei Begehung der Thai die zur Erkenntmtz
ihrer Strafbarkeit erforderliche Einsicht beseffen hat, beseitigt
werde; o. daß gegen Personen, welche bei Begehung der straf¬
baren Handlung das 14., aber nicht das 18. Lebensiahr vollendet
haben, der Richter entweder auf Strafe oder auf staatlich über-
wachte Erziehung oder aus Beides erkennen kann. Im letzteren
Falle möge das Urtheil bestimmen, ob die Strafe oder dm Er-
ziehung vorausgehen soll. Wird auf Erziehung und aus eme
Freiheitsstrafe erkannt, so möge die Vollstreckung der
Strafe vom Erfolg der Erziehung abhängig gemacht werden;
<1. patz die staatlich überwachte Erziehung auch ohne das Vor-
liegrn einer strafbaren Handlung bei Kindern eintret,, welche
das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und in der Er¬
ziehungf° sehr vernachlässigt sind, daß sittliche Verwahrlosung
ringetreten oder zu befürchten ist, mit der Maßgabe, daß dre
Jugendlichen, welche nach vollendetem 14. Lebensjahr der staat¬
lichen Erziehung überwiesen sind, in den Anstalten von den
jenigen getrennt gehalten werden, die vor diesem Zeitpunkt über¬
wiesen sinv. 2) Daß die Zwangserziehung verwahrloster Kmder
im Zusammenhang mit der Zwangserziehung und Bestrafung
kindlicher und jugendlicher Verbrecher durch ein besonderes Ge»
setz geregelt werde, welcher den Schwerpunkt aus die Er-
ziehung legt.

— (Ferien !) Fast sümmtliche Mitglieder des
preußischen Staatsministeriums  haben nunmehr
Berlin verlassen und ihre Ferienreisen angetreten.

Der Ministerpräsident Graf Eulenburg  ist gestern ab-
gereist, der Viceprästdent des SlaatSministerium«, Dr. von
Börtlicher,  vor einigen Tagen. Ihnen sind die übrigen
Mitglieder des CabinetS vorangegangen; bereits längere Zeit
sind abwesend der Kriegsminister Bronsart v. Schellen-
dorff  und der Minister für öffentliche Arbeiten Thielen.
Diese dürften auch zuerst nach Berlin zurückkehren. Der
CultuSminister Dr. Bosse  befindet sich zur Kräftigung seiner
angegriffenen Gesundheit in Karlsbad» Finanzmtnister Dr.
Miquel  in Schwarzburg(Thüringen). Die Mitte de« Sep¬
tember wird heranrücken, bis die sämmtlichen Mitglieder des
Cabinetö wieder beisammen sein werden.

Im Reiche stellt sich das Ruhebedürfniß mcht m dem
anhaltenden Maße ein. Der Reichskanzler GrafCaprivi
wird noch sehr lange in seiner Amtspflicht ausharren und
als der Letzte sein ersehntes Karlsbad aussuchen. Der
rührige Leiter der Reichsfinanzverwaltung Staatssekretär
Dr . Graf Po sado wSky  ist mit den Vorarbeiten für die
neuen Steuer « und Finanzvorlagen so beschäftigt, daß er
auf jede Ruhepause verzichten wird.

cago verbreitet ein im „New-Aork Herald" abgedrucktes
Schreiben neues Licht. Darnach war Pullman bei der
letzten Präsidentenwahl ein begeisterter Anhänger des re¬
publikanischenKandidaten . Er verkündete seinen Arbeitern,
sie könnten ja wählen, wie sie wollten, sollten eS sich aber
klar machen, daß die Erwählung Cleveland's Aufhebung
des Schutzzolles und damit Arbeitslosigkeit für sie bedeute.
Jeder , der für Clevelaud seine Stimme abgebe, stimme
dafür , daß er nebst Frau und Kindern hungern wolle.
Die Pullman 'schen Arbeiter stimmten jedoch trotz besten in
Menge für Cleveland. Im Juli des letzten Jahres erklärte
Pullman einem Berichterstatter:

„Ich habe kein Mügefühl mehr für Arbeüer. Ich Hab«
die Einsicht erlangt, daß meine Arbeiter es nicht verdienen,
daß man für sie sorgt. Deshalb will ich die Lohne de»
schneiden, wie ich rS nur kann. Ich will ein Geschäft
machen, wenn eines gemacht werden kann. Wenn meine
Leute gegen ihre eigenen und meine Jntrreffen stimmen,
dann mögen sie die Folgen tragen. Jetzt wollen wir sehen,
wie -S ihnen schmeckt."

Die Unterredung fand kurz nach der üOprocentigeu
Lohnherabsetzung statt.

Ausland.
Amerika. Ueber ore wirklichen Ursachen des

Streiks der Pullmann ' schen Arbeiter  in Chi-

Locales.
' Wiesbaden , 30. Juli.

» Curhaus . Ein ausgezeichnetes MustkcorpS hat dir Cur»
Direktion für die beiden morgigen (Dienstag) AbonnemenIS»
concerte  engagirt. Es ist dies die weit über die Grenzen
Sachsens hinaus rühmlichst bekannte Capelle de« Königlich
Sächsischen G ar de- Reiter -RegimentS  unter Leitung
deS Stabstrompeters Herrn H. Stock aus Dresden. Die Capelle
wird in ihrer kleidsamen Uniform austreten. Sie ist eine Reiter-
Capelle in starker Besetzung und ist wohl eins der vorzüglichste»
dieser MustkcorpS überhaupt. Etwas sür'S Auge und Ohr zugleich
werden zum Schlüsse des Abend »Concertes die drei
Parade - Märsche des Königlich Sächsischen Garde-
Reiter - Regiments  bilden, welche in Parate-Aufstellung
auf den nur von der Sächsischen Cavallerie ge-
führten Feldtrompeten zur Ausführung kommen.
Auch im Uebrigen werden die Programme sehr intereflante sem;
so wird zum Schluffe  des RachmittagconcerteS der Triumpf-
marsch und das Finale aus Aida  mit Benutzung der in
der Oper vorgeschrieben Original - Tromben  zum Vortrage
gelangen. Außerdem find noch hervorzuheben auS dem Nach»
mütagsconcert-Programm: Priestermarsch und Arie des Sarastro
aus der Zauberflöte(Solo für 3 Posaunen), sowie ein Solo für
2 Trompeten; aus dem Abendconcert-Programme: mehrere
Lieder für Posaune» und Trompetrnsolo, eins davon mit Echo»
sowie Kaiser Wilhelm '- I. Lieblingsmelodie , großes
Tongemälde von Lehnhardt bestehend aus 25 Piecen.
Die Concerte, zu welchen besonderes Eintrittsgeld nicht erhobt»
wird, dürften jedenfalls eine zahlreich« Brsucherschaar de« Cur» j
garten, bei ungünstigem Wetter dem Saale, zuführen.

" Rheinfahrt . Die Curdirektion hat für nächsten
Donnerstag  eine Rheinsahrt (AßmannShausen-Rheinstei»' :
Niederwald-Rüdesheim) in Aussicht genommen. Ein Extra-
boot der Preußisch-Rheinischen Dampfschiffsahrts-Gesellschast ist
für den Ausflug, den ein Musik-Corps begleitet, gemiethet
worden. Anmeldungen zur Theilnahme an der Tour werden
schon jetzt an der Curkasse entgegengenommen.

— Goldenes Ehejubiläum. Den Eheleuten Schuh-
machermcister Joseph Barth  ist anläßlich der Feier ihrer gol¬
denen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. —
Nachdem bereits von anderen Körperschaften dem Jubelpaare
Huldigungen dargebracht wurden, fand die Feier mit dem von
der deutschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde gegebenen Feste
ihren offiziellen Abschluß. Gestern Sonntag sinh 9 Uhr begab
sich der Gesammtvorstand in die Wohnung der Jubtlare un°
brachte den Glückwunsch der Gemeinde dar. Nachdem wzwl-
schen im Wahlsaale des Rathhauses die übliche Erbauung statt¬
gefunden, begann di- Feier mit einem vom Schriftführer M
Gemeinde gedichteten. „Gruß der Kinder", gesungen von bt»
Kindern. Hieran reihte sich der Vortrag der poetischen Wid¬
mung der Gemeinde durch den Verfasser. Herrn Wilh. Herr-
mann, zugleich Schriftsührer. Herr Maler Knecht hat bsß
eine Aquarellmalerei geliefert, die von hervorragender Beden-
mia ist. Alle Verhältnisse der Ehe sind in sinnvoller  WeR

^eî wird ; wobei das Mädchen (Annerl.  die Schwester,Person", Allegorischer Ballet in zwei Adlheflungen, vom
Mozart 'S), welches im zwölften, und der Knabe, welcher Berliner Figaro . Personen : Terpsichore (privilegirte Muse
im siebenten Jahre ist (Wolfg. Amad. Mozart ), nicht nur | der Tanzkunst). Grazie (eine rosensarbene Fee), Geschmack
in Concerten aus dem Klaveßin oder Flügel, und zwar
erstexeS die schwersten Stücke der größten Meister spielen
wird , sondern der Knabe wird auch ein Concert auf der
Violine spielen, bei Sinfonien auf dem Klavier ak»
kompagniren, das Manual oder die Tastatur des Klaviers
mit einem Tuch gänzlich verdecken  und auf dem
Tuche fo gut spielen, als ob er die Klaviatur vor Augen
hätte ; er wird ferner in der Entfernung alle Töne , die
man einzeln oder in Akkorden auf dem Klavier oder aus
allen nur denkbare» Instrumenten , Glocken, Gläsern,
llhren u. s. w. anzugeben im Stande ist, genauestens be.
nennen. Letztlich wird er nicht nur auf dem Flügel,
sondern auch auf einer Orgel (so lange man zuhören will,
und auS allen, auch den schwersten Tönen , die man ihm
benennen kann), vom Kopf phantafiren , um zu zeigen, daß
er auch die Art der Orgel zu spielm versteht, die von der
Art , den Flügel zu spielen, ganz unterschieden ist. — Die
Person zahlt einen kleinen Thaler . Man kann Billets im
„goldenen Löwen " haben."

Bis in unser Jahrhundert hinein ragte die schwülstige,
marktschreierische Manier der Ankündigungen, die mitunter
allerdings auch gefällige, zierliche Formen annahmen.
die Schwestern Elßler, „die beyden Dem. Elßler " , in
Berlin gastirten , erschien am Tage ihrer Benefizvorstellung
zugleich mit dem gewöhnlichen Theaterzettel folgende Affiche:

„Mittwoch , den 11 . Jänner 1832 , zum Benefiz der
DeSm . Therese und Fanny ElSler,  zum erstenmale „Die
Wenerinnen in Berlin , oder Brugnoli » Taglioni,

(ein gutmüthiger Zauberer ), Geist ( ein mächtiger Magier ).
Liebenswürdigkeit (TerpsichorenS Begleiterin ) Dem. Therese
Elsler. — Tausendschön (eine schillernde Sylphide ),
Dem . Fanny Elsler. — Ein Beisallsspender , Herr v.
Publikum . — Eine Kranzwinderin Madame Kritik. — Ein
Zuschauer, der nicht applaudirt , Herr Kronleuchter. — Ein
Nimmersatt Herr Perspektiv . — Ein unnützes Meuble
Herr Souffleurkasten . — Ein langweiliger Beobachter
Madame Couliffe. — Ein abflackernder Enthusiast Demoi.
selle Lampe. — Ein kühler Claqueur Herr Glacee-Handschuh.
— Herr Tadel ist heiser. Madame Kabale und Herr Neid
sind krank. Anfang nicht früh genug. Ende gut alles gut.
Die Kasse wird nach der Vorstellung geöffnet. Nachricht:
„Ein Kunstliebhaber, der leider nur eine  Hand hat , sucht
ein Individuum , das eine überschüssige Hand bey der Hand
hat und ihn im Applaudiren unterstützen will ."

Welche Mittel selbst Wiens ausgesprochenste Lieblinge
anwenden mußten, um das Publikum günstig zu stimmen,
dafür und zugleich auch für den Geschmack jener Epoche
zeigt die folgende Einladung des gefeierten Komikers Scholz,
die anläßlich seiner Benefiz-Vorstellung den Theaterzettel
ergänzte : „Der Unterzeichnete hat die Ehre , dem ver¬
ehrungswürdigen Publikum gehorsamst anzuzeigen, daß er
heute Frey tags,  den 7. December (1832 ) im Theater
an der Wien seine Einnahme haben wird . Er schmeichelt
sich, daß dich Mahl sein Stück von ächtem Schrott und
Korn seyn werde, denn dasselbe habm zwei Müller  ge¬
mahlen. Herr Aloys Müller  hat nämlich den Text und

Hauplräder der Theatermühle an der Wien in Bewegung,
denn die Hrn . Carl , Nestroy und Hopp,  dann d«
nie müde stehende Rad des Unterzeichneten werden B
wacker herum tummeln. Es handelt sich nur noch darum,
daß das edle Publikum Wiens an jenem Abend dem MeP«
verschleiß wacker zuspricht. Der Unterzeichnete ist auch e»
Müller,  und zwar ein solcher, der seinen Gönnern , w» -
seinen Eifer betrifft , nichts weiß macht, auch **^ne *
Staub in die Augen streuen will,  sondern solE.
er lebt , seine Plappermühle  für daS Vergnügen
Publikums in Bewegung setzen wird . Das Stück he«̂
„Der Kampf deS Glückes mit dem Neid , oo»
der Liebe Za über  macht ." Der Unterzeichnete v»'
sichert, daß er sehr leicht mit dem Neid kämpfen
wenn nur ein Mahl alle Logen und Sperrsitze weg st '
denn dann kämpft man noch ein Mahl so flink, wenn
keine Last hat . und der Liebe Zaubermacht ist gewiß u
dreyfache größer , wenn sie mit einer gute»
nähme  verbunden ist. (Logen und Sperrsitze st
haben in der Wohnung des Unterzeichneten aus
Mariahilfer Hauptstraße Nr . 13 zum goldene» " "" "
1. Stock.)

Wenzl Scholz, 0
Komiker des Theaters an der Wien.

Anspruchsloser und würdevoller gibt sich
Künstler , und auch der Theaterzettel beweist, daß d«
nicht jene Mittel in sich schließt, mit welchen die SV .,
direktore» von heute ein Gelingen erzielen wolle». '

Endel
Rodlet , Montesju und St . Romain in Einer Herr Adolf Mütter die Mußk geliefert, auch sind alle
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Î eine symbolische Frauengestalt gruppirt, so daß die Bedeut
"»a sofort ersichtlich. Ehre dem MeisterI Im Ferneren feierte
Zit  Prediger Knellwols  in schwungvoller Rede das Jubel¬
paar, dasselbe zum Schluffe neu trauend. Gemeindegesang de
Itloß die allseitig wohlgelungene Feier, die so recht zeigte, was
«an leisten kann, wenn mit Liebe zu Werk gegangen wird.

X Entscheidung des Reichsverficherungsamtes. Nach
»taK Entscheidung des Reichsverficherungsamtesgehört ein
loncesstonirterDienstmann nicht zu den unfallver-
ijcherungöpflichtigen Personen,  weil er nicht ein Ar
beiter, sondern ein selbstständiger Gewerbetreibender ist. Er
verliert diese Eigenschast auch dadurch nicht, daß er in einem

sich dersichcrungspflichtigenBetriebe vorübergehend Beschäf¬
tigung nimmt, und hat deshalb, wenn er bei dieser Beschäftt
-iina verunglückt, keinen Anspruch auf die Unfallrcnte.
8 X Postalisches. Vom1. August ab wird daS Meist
«wicht der Postpackete im Verkehr mit Serbien ohne Aendel
.»na der bisherigen Taxe von 1,40 Mk. für jedes Packet von
z auf 5 Kilogramm erhöht. Ferner ist die Angabe eines
Werthes bis zu 400 Mk. zulässig. Die in Deutschland zur
Erhebung kommende Versicherungsgebühr beträgt nach dem
LereinSgesetz 20 Pfg. für je 240 Mk.

* Cirkus Corty-Althoff. Anerkennung verdient es, daß
Aerr Direktor Althoff in kurzer Folge immer neue Spezialitäten
dem Publikum vorzuführen bestrebt ist. Eigenartige Gaste
Viren es am Samstag, deren Bekanntschaft zu mache» wir die Ehre
hatten- Oder ist es etwa keine Ehre, mit prinzltchen Herr-
Ilbasten, denn als solche wurden sie unS vorgestellt, bekannt zu
Werden? Sicherlich, wenn dieselben mit ihrem fürstlichen Blut
eine Loyalität und Liebenswürdigkeit vereinigen, wie unsere
amen Bekannten, die weltberühmte Kgl. Liliputanische
Hoskünstlertruppe „Kolibris ". Mit fürstlichem Pomp
in3 goldverzierten Equipagen fuhr die Truppe, 7 Herren und
gDamen, in die Manege ein, vom Publikum mtt rauschendem
Beifall begrüßt, für den sie mit herablassender Liebenswürdig-
lei! dankten. In geradem Gegensatz zu ihrer hohen Abkunft
stand ihr Körpermaß. Ihre Größe dürste kaum einen halben
Meter übersteigen, ohne daß dabei daS Ebenmaß des Körpers
beeinträchtigt wäre, denn die Leutchen waren wohl proportio-
niit gebaut. Die »ColibriS", deren Marstall au« prächtigen
Liliputpferden und2 Liliput-Elephanten bestand, erwiesen sich
als vielseitige Künstler und haben sich die Gunst deS Public
lums im Fluge erworben. Drei von ihnen amüstrten die Be¬
sucher als Clowns auf's Beste, die anderen unterhielten als
musikalische Kräfte durch Vorträge auf einem Schellenglocken-
uud Gläserspiel, während die Damen als Coupletsängerinnen
uugetheilten Beifall fanden. Herr Direktor Althoff hat mit
dem Engagement dieser Künstlergruppe einen guten Griff ge-
than, denn dieselbe dürste neben den stets glänzenden anderen
Programmnummern ein guter Kasscnmagnet sür den CirkuS
bleibm.

* DaS dritte t»ud letzte Kunst-Wettrennen, welches
ttr Circus Corty-Althoff gestern Nachmittag veranstaltet hatte,
dar im Gegensatz zu den zwei vorhergehenden vom Wetter
begünstigt. Für die unerträgliche Sonnenhitze wurde das
Publikum durch die Leistungen reichlich entschädigt. So glatt
mit die zwei vorhergehenden Rennen lief das gestrige Rennen
Mt ab. Im Czikos-Rennen, bei dem sechs Herren concurrirten.
blieb diesmal Herr Angela  Sieger . Im Damenflach-
Rennen  gewann Frl. Marie Althoff  die Führung, die sie
auch behauptete und so glänzend als Siegerin hervorging. In
dem Stehend. Rennen  blieb Herr ManS  Sieger und wurde
durch Herr Angela hart bedrängt. Ein intereffantes, amüsantes
Rennen war dasjenige von4 schweren Arbeitspftrden, der Firma
Adrian hier gehörig, die am Samstag Abend bis S Uhr in
Arbeit waren, nichr trainirt waren und zum ersten Mal auf der
Rennbahn erschienen. In der dritten Runde kam ein Reiter zu
Salt und kurz vor dem Ziel stoppten die zwei Vordersten, da
die Pferde gewöhnt, stets bei einander zu bleiben, wodurch rin
»ckerer Reiter vom Pferde glitt und der bi» dahin letzte
Spriestersbach  als Sieger durch das Ziel ging. Dieses
Rennen, als Ersatz des in den früheren Rennen veranstaltet ge-
vtsenen Clown-Rennen, bot reichen komischen Ersatz. In dem
Tandem-Rennen  siegte Herr Paul,  während im Damen-
Loikey-Rennen  Frl . Amanda  nach einem harten Kampf
»it MademoiselleAdele, die sie um kaum einer Pserdekopslänge
Mug, Siegerin blieb. Im Rennen mit römischen Wagen ging
He» Ernst als Sieger hervor, da seine beiden Concurrenten
durch einen Unfall gehemmt waren. Jntereffant war das
Rennen von drei hiesigen Herren, von denen
Herr Wilh, Birod (Dotzheim) den ersten Preis, einen silbernen
Pokal und Herr Ernst Thon  von Hof Clarenthal den zweiten
Preis, ein silbernes Besteck, einheimsten. Bei der das Rennen
"schließenden Schnitzeljagd»var Herr ManS wieder Fuchs und
die Siegerin bei derselben, die ihm den Fuchsschwanz entriß,
Mr Frl. Am anda, die Siegerin im Damen-Jockey-Rennen.
— Als Preisrichter fungirte beim Rennen Herr Fritz Haas

Mainz. Se. Durch!. Prinz RicolauS mit Familie beehrten
oar Rennen, das gut besucht war, durch seine Gegenwart.

* DaS Bogel - dezw. «Snigsschießen des Bürger-
sihutzenkorps fand gestern Abend mtt der Proklamation des
neuen Schützenkönig,Hr.MöbeltranSporteurL. Blum,  welcher den
Rumps des Vogels herabgeschosscn hat.e. seinen Abschluß.fEine>vei-
«re Trophäe, den Schwanz des Vogel«, hatte vorher Herr
«chlossermeister und Wirth Fritz May herabgeschoffen. Im sest-
Zen Zuge wurde die neue Majestät nach seiner Wohnung ge-
M , worauf in dem Vereinslokal dieses erfreuliche Ereigniß
losttich begangen wurde.

* Lotterie. Die Ziehung der 2. Klaffe 191. Königlich
-""utz'schrn Klassen-Lotterie wird am 6. August, Morgen» 8 Uhr,
"n Zrehungrsaale de» Lotterie-Gebäudes in Berlin ihren Anfang
o7® en* Die Erneuerungsloose, sowie dir Freiloosr zu dieser

sind nach den §§ 5, 6 und 13 des Lotterieplans, unter
Wiegung der bezüglichen Loose aus der 1. Klaffe, bis zum
' Rugust, Abends6 Uhr bei Verlust des Anrechts einzulosen.

» = Militärisches. Auf dem Rhein zwischen der Strecke
?u'tel-Amöneburg  eineiseits und der Petersau andererseits
moen stit einigen Tagen Vormittags größere Hebungen
^ I ,onitr * statt, an welchen hauptsächlich die m Biebrich
SS Mosbach im Quartier liegenden Bataillone Theil nehmen.

glaublicher Geschwindigkeit werden Brücken über
m?" Rheinarm geschlagen, auf ihre Dauerhaftigkeit durch
,,?""" sch von Truppentheilen geprüft und abgebrochenund

Zuschauer ein übersichtlichesBild von der Leistungs-
ffiW unserer Pioniere. In nächster Woche finden dl«Brucken.
PXL" «ehr in der Nähe von Biebrich statt und zwar werden
^ » tkdungen zwischen der Wachsbleiche und der Ingelheim»
vL ^ »-stellt. Das militärische Schauspiel durste sicherlich

zahlreiche Zuschauer anlocken.
Vvm Ei« total betrunkenerMann wurde gestern
Hk iauL? in  der Sonneubrrgerstratze liegend angetroffen

Wohnung MchaLt.

• Die Heimkehr der Wiesbadener Turner ans
Breslau gestaltete sich zu einer wahrhaft glänzenden Kundgebung
für die Sieger. Die Turner des .Turnverein »" und der
.Turngesellschast"  kehrten bereits am Samstag Abend heim
und wurde ihnen ein großartiger Empfang bereitet« In feierlichem
Zuge wurde zunächst bis vor die Turnhalle der„Turngesellschast"
marschirt. Hier trennten sich die Vereine und der„Turnverein
zog hierauf in seine festlich geschmückte Turnhalle an der Hell-
mundstraße ein. Der zweite Vorsitzende, Herr Pb- Kleber,
begrüßte unv beglückwünschte die siegreichen Turner rat Wettstreite
und überreichte dem Turner Aug. Horn,  der in dem Wettstreit
den 16. Preis errang, einen Lorbeerkranz, ebenso gedachte er des
Führers der Musterriege, Herrn Turnlehrer Seid,  und der
Turner Wirsfler und Rossel, denen er auch je einen Lorbeerkranz
überreichte. Tiefbewegt dankte Hr. Seid, gab rinm kurzen Rück¬
blick auf das Fest und betonte namentlich die Gastfreundschast
der Feststadt Breslau. Diesem Gefühle wurde durch rin an den
Herrn Oberpräsidenten der Provinz Schlesien abgesandtes Dank-
Telegramm Ausdruck verliehen. Die gegen Vs 12 Uhr tn. mot
^T urnerhrim" erschienenen Mitglieder der »Turngesellschaft
wurden durch den2. Gauvertreter, Herrn Schmidt,  willkommen
geheißen und in gehobener Stimmung blieben die Turner bis zu
vorgerückter Stunde beisammen. Dir „Turngesellschüft
empfing nicht minder glanzvoll ihren Sieger, den Turner We tmer,
dem ebenfalls ein Lorbeerkran» überreicht wurde. Gestern Abend
fand zu Ehren dessen ein Familienabead mit Tanz ra dem festlich
geschmückten Turnerheim statt. — lleber die Rückkehr
der Turner des Männerturnvereins  wird
uns Folgende« geschrieben: »Wie programmaßigfest¬
gestellt, kehrten die Turner deS „Männerturnvereins"'
gestern Abend9 Uhr 13 Min. vom8. deutschen Turnfest in
BreSIau zurück. Schon lange vor Ankunft des Zuges waren
der Bahnhof und die Straßen, durch welche die Turmr ihren
Einzug nahmen, dicht von Menschen besetzt. "Der »Männer¬
turnverein" batte sich zum Empfange seiner Mitglieder voll¬
zählig an der Bahn eingesundcn und wurde den heimkehrenden
Turnern ein herzlicher Willkomm bereitet. Dem Sieger im
Einzelwrttturnen HerrG. Franke,  der, wie bereits gemeldet,
den 17. Preis mit 5«. Punkten errang, wurde ein prachtvoller
Lorbeerkranz überreicht. Alsdann zog man mit klingendem
Spiel und wehenden Fahnen zur Bereinshalle Platterstraße 16,
welche durch ihre großartigeD-coration und Illumination einen
feenhaften Eindruck machte. In der Halle selbst begrüßt- der
Vorsitzende die wackeren Turner und stattete ihnen für ihre
Thätigkeit den Dank des Vereins ab; von ihm wurden dieErfolge
in der herrlichsten Weise gefeiert. Außer dem erwähnten Sieg rat
Einzelwettturnen errangen noch die Turner E. Schwab mit
49V, Punkten und M. Gärtner  mit 46V, Punkten lobende
Anerkennungen. Der Verein war auf dem deutschen Turnfest
noch mit einer aktiven Riege am Reck und einer AlterSnege
am Barren vertteten. Diese Riegen haben ebenfalls gross
artigen Erfolg errungen, auf die der Turnverein stolz sein
kann. Die großartige Feier hielt die.Anwesenden bei Gesang,
Ansprachen und Tan, bis zu vorgerückter Stunde zusammen.
Ein „Gut Heil!" den wackeren Wiesbadener Turnern, welche
ihre Vereine so glanzvoll auf dem deutschen Turnfest in

Breslaûvertrettti.^^ ^ ^ . Gut Heil!" folgt »AllHettl
und nun sind wir beim »Gut Rauch!" angelangt. »GutRauch!
ist dir Devise eines neuen Blattes, der . Allgemeine» Raucher
Zeitung", Organ für alle Pseifen-Vereine in München. Wir
entnehmen der ersten Nummer den folgenden Raucher- Gruß:
Allüberall, wo die Pfeife glüht— Im weite» deutschen Reich
- Und Tabaksduft zur Höhe zieht- Den Men Wolken

aleidj, — Wo der Cigarren feiner Rauch— Glnch Nebelschleiern
webt— Und der Genuß des edlen Krauts— Die Seele hoher
bebt: — Da tönt auch laut des Rauchers Gruß- Nach gutem
altem Brauch, - Er klingt so bieder, herzlich treu. — Der
Bruder-Gruß: „Gut  Rauch." ^

* Bahnsteigsperre. Bestem Vernehmen nach wird mit
1. Oktoberd«. IS . bezw. 1. April k. Js . auf der Staatsbahn¬
strecke Gietzen -Limburg-Coblrnz die Bahnsteigsperre

e*n Neuorganisation des Eisenbahnwesens» Wiesbaden
sowohl wir Limburg erhalten vom 1. April 1895 ab eine
Eisenbahnbau- und Betriebs -Inspektion.  Zum Leiter
derselben in Wiesbaden  ist Herr Betriebs- und Verkehrskon.
trolleur Hilf  hier und derjenigen in Limburg, dem»L. Anz.
rakolar. Herr Bau-Inspektor Klimberg  in Limburg ausersehen.
— Wetzlar erhalt eine Verkehrs-Inspektion. Die Leitung der-
selben erhält der Betriebs- und VerkehrskontrolleurNordmann
aus Frankfurta. M. — Der Präsident der königl. Eisenbahn-
Direttiou zu Frankfurta. M, v. Gusrard,  wird durch den
seitherigen Vortragenden Rath im Arbeitsministerium in Berlin,
Becher,  ersetzt. - Die einzige Telegraphen-Jnspektion im Eise»-
»ahn-DireltionSbrzirk Frankfurt erhält ihren Sitz in Frankfurt.
Ein Leiter derselben ist noch nicht ernannt .

8 Wegen Rnhestärrrng wurde in vergangener Nachtm
der Nerostraße ein Arbeiter festgenommen und der Polizeiwache
in der Röderstraße zugeführt.

— Verhaftet. Am Samstag stellte ein Schutzmann auf
der Auaustinerstratzein Mainz  die Personalien eines Vieh-
treibers fest,  der sich angeblich einer Thierqualerei schuldig
machte- Hierbei wurde konftatirt, daß der Mamr wegen eines
schweren in Wiesbaden  verübten Diebstahls steckbrieflich
verfolgt  wird. Der Viehtreiber wurde selbstverständlichver¬
haftet.

auSPtbrechen droht , vorzubeugen . Der Finanzmiuister hat
größere >Ämmen flüssig gemacht.

Karvin , 30 . Juli , Borm . Durch erfolgte Zu,
ührung von Luft  ist der Brand im Franziscaschacht

wieder vollständig angesacht worden . Der Schacht muß
neuerdings mindestens 14 Tage geschloffen werden.

Triest, 30. Juli, Borm. Nach Privatmeldunge»
soll der Lloyddampser „Pandora " bei der Einfahrt in dm
jjafen vo« Pernambuco mit einem euglischm Dampfer zn-
ammengestoßen  sein . Details fehle» noch.

Paris , 30. Juli, Borm. In St. Jean wnrdm
am Samstag 6 Arbeiter durch einen Erdrutsch
verschüttet;  sie wnrdm als Leichen wieder hervor¬
geholt.

Lemberg, 30. Juli, Borm. Die Stadt Kossow
st theilweise niedergebrannt,  lieber 100 Häuser,
die größtentheils von armen Leutm bewohnt waren , sind
eingeäschert.

Rom, 30. Juli, Borm. In Regierungskreisender-
lautet , bereits in eiuigm Tagen würde Justizminister Ca-

ender  durch den Advokatm Barazzoni  ersetztwerdm,
weil derselbe über Kirchenpolitik Erklärungm abgegebm hat,
die Crispi nicht gefallen , andererseits wird brhanptet,
Crispi opfere dmselben , weil i« Prozesse Banca Romaua
alle Beschuldigten fteigesprochen sind. Ferner soll der
!kriegsminister wegm Mangels an Autorität in der
Armee ersetzt werden.

Madrid , 30. Juli, Borm. Die Bchörde hat fünf
russische Anarchisten, 2 Männer und drei Fraum , anLge-
wiesen ; dieselben waren auö Frankreich , wo sie ebenfalls
auSgewiesm waren , gekommen. Der eine der Ausgewiese-
nm soll ein russischer Prinz sein.

Uebersicht der Witterung.
Der Luftdruck ist im Westen Großbritanniens und Süden

Europa» gestiegen, im Norden gefallen, sonst wenigv«änRwt. und
erstreckt sich ein 765 Mm. SbersteigcndeS Hochdruckgebiet. Schottland
und Nordirland umfassend, von der nördlichen Nords« in wemg
vrränderter Lage nach den Alpen. Am niedrigsten ist d« Luftdruck
noch über Westrußland, während flache Minima über SÄengland
und dem Skagerrak erschienen stild. Bei schwacher Luftbewegimg
herrscht über Deutschland heiteres, meist wärmeres Wetter; die
Morgentemperaturen sind fast durchweg gestiegen urch liegen anher
im Süden, meist über der normalen, biö zu 3 Grad, nur Berlin
meldet etwa» Regen. Mittel- und Rordwestfrankreich hatten Gewttter.

Deutsche Seewart «,

Telegramme und letzte Nachrichten.
Wien , 30. Juli, Vorm. Der Tod des Erz¬

herzogs Wilhelm  hat die tiefste Bestürzung hervor-
gerufen . Alle Morgenblätter widmen dem Verstorbenen,
der wegen seines leutseligen Wesens ungemein populär

Iwar , sympathische Nachrufe.
Wien , 30. Juli, Vorm. Erzherzog Wilhelm.

Generalinspektor der Artillerie , ist gestern Nachmittag in
Baden bei Wien vom Pferde gestürzt und todt
geblieben.  Der Erzherzog war 67 Jahre « t-

Budapest, 30. Juli, Vorm. Baron Hirsch  hat
gegen den Direktor Ruff.  den Kassirer und mehrere
andere Beamten seiner Besitzungen zu St . Johann Anklage
erhoben, weil dieselben seit Jahren ihn um viele Hundert
tausende von Gulden betrogen haben.

Belgrad , 30. Juli, Borm. Die Regierung trifft
. Maßregeln , um der HungerSno th,  welche in Folge der

Mißernte in Mais unter der Landbevölkerung

Aus der Umgegend.
— Biebrich, 29. Juli. Die ständige, eigen« »u diese«

Zwecke ans beiden städtischen Körperschaften verstärkte Finanz-
Deputation hat in drei Sitzungen den Finanzreformplan
durchberathen. Zur Deckung des Defizits rat üädtischeu Haus¬
halte sollen erhoben werden: 1) wie bisher 200 Prozmt Zu-
kchlag zur Grund-, Gebäude» und Gewerbesteuer, ausserdem
50 pCt-, d. i. die Hälfte, welche der Staat von diesen Steuern
erclustve der Betriebssteuer selbst nicht mehr erhebt, fwdern
den Kommunen überwiesen hat, und 100 pCt. Bcttsiebsstener,
welch« für die Folge an den Kreis abzuliefern fft; 2) 150 pCt.
Zuschlag zur Einkommensteuer; 3) Gebühren stir di« polizer-
ltche Beaufsichtigungund Abnahme von Bauten je nach der
Höhe der Bausumme; 4) eine Umsatzsteuer für de« Berkas von
Grundstücken(1 pCt. bei bebauten, 2 pCt. bei unbebauten) ;
5) eine Klavier- und Fahrradsteuer von je 10 Mark; «) di«
bisherige Lustbarkeitssteuer, jedoch in ihren Sätzen erhäht und
auch auf die Veranstaltungen von Vereinen ausgedehnt; 7)
die bisherige Hundesteuer im Betrage von 12 Mark; die Ver¬
günstigungen der Offiziere, Beamten, Lehr« rc. fallen jedoch
weg; 8) die Accffe tn ihrer bisherigen Höhe. Um Handel,
Gewerbe und Verkehr zu beleben, sollen AuSlaniwr und Ange¬
hörige anderer Bundesstaaten, welche neu anziehen und ihren
Wohnsitz Hierselbst nicht des Erwerbs wegen nehmen, auf die
Dauer von3 Jahren nicht zur Gemeindeeillkommenst-uer her¬
angezogen werden. — Gestern empfing Frl- Krei tz die mini¬
sterielle Genehmigung zur Niederlassung katholischer
Schwestern  hier. Die Schwestern werden dieser Tage auS
dem Mutterhause Dernbach eintreffen. Die fererliche Ein¬
weihung der Hauskapelle findet am 4. August(Fest des heil.
Dominikus) statt. ^ „ _ . . .

— Eltville, 29. Juli. Durch Herrn Wandergärtner
Mertens wird hier im neuen Schulgebäude am 10. und 11.
August ein Obstver werth un gskursus  abgehalten, wozu
die Theilnahme unentgeltlich ist. Am ersten Tag, Freitag den
10. August, Morgens9 Uhr, wird die Belehrung über Dorren
von Obst und Gemüse mit praktischer Unterweisung vorge¬
nommen; um 3 Uhr Mittag« folgt Belehrung über Bereitung
von Obstpasten. Mus, Marmelade, Kraut, Gelee, Latwerge,
Trocknen auf der Wanderdörr«; am zwetten Tage von 9 Uhr
ab wird daS Einmachen von Obst in Büchsen. Gläsern und
Krügen behandelt. Abends halb 9 Uhr beginnt ein Vortrag
über Obstverwcrthung im Allgemeinen, zu welch' letzterem ein
zahlreiches Erscheinen der Obstzüchter und Freunde des Obst¬
baues besonders erwünscht ist. _ ^, .

— Dausenau, 28. Juli. Die bekannte traurigeS chi eß-
Affaire,  welche sich hier am 17. Januard. IS . abspiette, hat
nunmehr nochmals die Gerichte beschäftigt. Ueber den Verlauf
der Affatre ist wiederholt ausführlich berichtet worden Be¬
kanntlich waren der Tüncher Heinrich Fischbach und der
jugendliche Schneider vom Landgericht in Ltmbmg zu vier und
zwei Wochen Gefängniß vrrurtheilt worden, doch hatte das
Reichsgericht auf di- Seitens Fischbach's eingelegte Revrston hin
das Urtheil aufgehoben und die Sache an das Landgericht zu
Frankfurt zu erneuter Verhandlung verwiesen. Das Reichs¬
gericht theilte die Seitens Fischbach's in der Revisronsschrtsk
ausgeführte Behauptung, dass eine Verletzung materieller Rechts¬
normen in dem Prozesse vor der Limburger Strafkammer vor¬
liege. In dem angefochtenen Urtheile sei nicht geirug gewür¬
digt worden, daß Fischbach glauben konnte, er habe bei der
Ausstellung de« Gewehre« genügende SicherheüSmahregeM ge-
troffen. Gestern stand nun der Fall vor dem Landgerichlm
Frankfurt an und endete nach der »Fr« Ztg. mit der Frei¬
sprechung Fischbach's.
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— Niederlahnstein , 28 . JE . S «. Sgl . Hoheit d«
KvochHerzog von Luxemburg,  sowie besten Gemahl»
Großherzogin Adelhaid  nebst Gefolge kamen heute Bor-
mittag mit dem Schnellzuge 232 in besonderem Salonwagen
auf hiesigem Bahnhofe an . Nach viertelstündigem Aufenthalt,
welcher zur Berettstellung des SonderzugeS diente , führe » die
hohen Herrschaften rechtsrh . nach Neuwied jnm » efu<fre der
Fürst -Wiedschen Familie . Der Großherzog , sowie die Groß-
herzogin sahen sehr frisch aus.

* ( Kurze Notizen .) Auf dem Friedhöfe in Geisen¬
heim  wird die Leiche deS bereits vor drei Wochen beerdigten
SpezereihändlerSPeterPfeifer von dort wieder auSgegraben.
Schon während der Krankheit und beim Ableben sprach man
gerüchtweise davon , Pfeifer habe bei einem kleinen WirthshauS-
streit mit einem dortigen jungen Mann Verletzungen am Hinter¬
kops davon getragen . — Bei RüdeSheim  wurde die Leiche
des am Mittwoch beim Baden im Rheine ertrunkenen zwölf¬
jährigen Schulknaben Philipp Bender von Winkel  ge¬
landet . — In Lorchhausen  ist di - ministerielle Genehmigung
»u der Ordensniederlassuna der Schwestern vom heil . Herzen
Zesu estigetroffen . — Ein Landwirth in Weroth  erhielt von
einem Bienenstöcke in diesem Sommer den siebenten
Schwarm.  Gewiß ein äußerst selten vorkommender Fall . —
Am 22. Juli feierte der Zweigverein der Gustav -Adolf -Stiftung
St . Goarshausen in dem mit Kränzen , Fahnen und Ehren¬
pforten reich geschmückten Born  ich sein Jahresfest — nach
allgemeinem Urtheile eines der schönsten, die in diesem Kreise
je gehalten worden sind . — An dem Thurme der H Sch st e r
Wasserleitung sind gegenwärtig Kesselschmiede mit dem Auf¬
stellen des Wasserreservoirs beschäftigt . Am Freitag fielen
5 derselben (ein Monteur , ein Sindlinger Einwohner und drei
Italiener ) vom Dache herab in das Reservoir , weil , wie man
sagt, ein - Eisenstange nachgab . Ersterer brach ein Bein , die
übrigen erlitten Beschädigungen an den Beinen bezw. an den
Armen und dem Rücken. Ein Verletzter wurde in da» Spital
nach Höchst gebracht.

Neues aus aller Welt.
* Die Tauben vo« San Mareo . Die Tauben, welche

m Venedig aus dem Marcusplatze aus Staatskosten öffentlich geIU KJfciVVViy UU| VVItl 0 - 1 - I- ' > P»
füttert werden, erlagen, wie von dort geschrieben wird, einem grausigen
Schicksal. Nach mehrtägigem Siroccowinde entlud sich nämlich jüngst
über Benedig ein Hagelwetter gleich jenem, welches am 7. Juni in
Wien pewüthct hat. Die Schloßen glichen an Größe welschen Nüssen
und häuften sich derartig an, daß die Straßen und dir Dächer der
Häuser noch mehrere Stunden noch dem Aushören deS Unwetters
wie nach einem dichten Schneesall aussahen. Aus den Lagunen
wurden mehrere Boote oom Sturm umgeworsen. Der Blitz schlug
in den Thurm der Kirche Santa Maria Formosa, und am Lido ge
lang ei den Badegästen nur mit genauer Noth, fich in daS Dampf
boot zu retten, daS den Dienst zwischen der Badeanstalt und der
Stadt versieht. Am schlimmsten aber kamen die gefiederten Lieblinge
der Venetianer bei dem Unwetter weg. Hunderte vom Hagel er¬
schlagener Tauben wurden theils aus dem MarcuSplatz, theils bei
der Station ausgelesen, und wer n»iß, ob durch dieses Masacre nicht
die ganze Raffe dieser historischen Tauben vernichtet und Benedig
um eines seiner Wahrzeichen ärmer geworden ist.

* Sine Engelmacherin . Aus Lodz in Russisch-Polen wird
geschrieben: Eine der berüchtigsien Engelmacherinnen Russisch-PolenS,
die Lumpensammlerin Josesa WilczynSka von hier, hatte fich vor
dem Bezirksgericht in Petrokow zu verantworte« . Am 22. Mai
v. I . hörte ein Polizeibeamter bei einer im Hause WalborSkastraße
Nr. 4 oorgenommenen Reviston aus einem Zimmer Kindcrgefchrei
dringen. Der Beamte trat nun in dieses Zimmer und sah» daß in
einer Wieg« aus einem Kiffen vier vollkommen nackte Säuglinge
lagen, die in dem Grade von Schmutz bedeckt waren, daß besonder»
der Rücken und die unteren Körpertheile völlig schwarz erschienen;
daS kiffen , aus dem die vier schreiendenLinder lagen, sowie die
Wiege starrten von Schmutz. Bei weiterer Untersuchung fand der
Beamte hinter dem Ofen in einem Hausen von Lumpen den Leichnam
eines LindeS, deffeu Mutter , wie sich später herausstellte, «ine ge-
wiffe Therese Lliatka war. Die Zimmerinhaberin Josesa Wilczynska
gab aus Befragen an, daS Kind sei eben gestorben, « ährend die
Todtenfleckeund der Leichengeruch eS unwiderleglich bewiesen, daß
der Tod schon vor mindesten» zwei Tagen cingetreten sein muhte.
Von anderen Bewohnern deS Hauses ersuhr der Beamte, die Wilczynska
besaffe sich schon lange damit, unehelich geborene Kinder „zur Er¬
ziehung" anzunehmcn, pflege aber die Kinder so schlecht, daß diese
nur kurze Zeit lebten. Als der Polizetbeamte am folgenden Tag«
wieder bei der WtlezynSka erschien, fand er nur drei Linder bei der¬
selben vor ; nach mancherlei Ausflüchten gestand die Wilczynska, daS
vierte Kind sei in der Nacht gestorben und sie habe e» an einem
Orte vergraben, wo sie Lumpen zu sammeln pflege. Die weiteren
Ermittelungen ergaben, daß die Wilczynska, die sich auch mit dem
Sammeln von Lumpen befaßte, gewöhnlich um 8 oder 4 Uhr
Morgens ihre Wohnung verließ und erst gegen Mittag zurückkehrte.
Während dieser Zeit blieben die ihr anvertrauten Linder ohne jede
Aussicht und Nahrung in dem von Moderlust erfüllten Zimmer.
Die Wilczynska nährte die Säuglinge mit einem Gemisch von Milch
und Waffer, oder, was oft genug geschah, mit reinem Waffer, dem
ein wenig Theeaufguß beigemischt war. Da » Bezirksgericht »er.
urtheilte die Angeklagte zum Verlust aller besonderen Rechte und
Privilegien , sowie zu einer Gesängnißstraft aus die Dauer von drei
Jahren.

* « ine weltbekannte PersSnltchkett ist jüngst in
Marseille gestorben. ES ist dleS der Castellan de» Schlöffe» Js.
Papa Grosso», wie er im Volkrmunde heißt, welcher seit mehr al»
einem halben Jahrhundert dieses denkwürdige ehemalige StaatS-
gefängniß verwaltet hat . Zeder Fremde, der Marseille und dcfle»
Sehenswürdigkeiten besucht hat , ist diesem Muster eines Cicerone
gewiß begegnet. Für seine Gäste hatte er ein besondere» Repertoire
entworfen, da» er ihnen in schön gesetzten Worten herzählte; natür¬
lich spielten die eiserne MaSke, Herr von Saint -Mar », Louvoi» bis
aus die volkSthümlichen Figuren Edmond DanteS', de» Abbö Faria
und Monte -Christo'S darin die Hauptrolle. Alles, waS Alexander
DumaS in seinem berühmten Romane erdacht hat, nahm der Alte
für purr Wirklichkeit. Diese Ucberzeugung hat er sich bis zu seinem
Abläen nie und durch keine Widerlegung nehmen lassen. Als eine»
TageS DumaS ihn unerkannt besuchte, erzählte er ihm ebenfalls seine
Geschichte, so daß dieser lachend auSries: „Kennen Sie auch Alexandre
DumaS ?", woraus dieser erwidert« : „Ist mein alter Freund ?"
Lachend schied der Dichter van diesem Original , da» ihm kurz vor¬
her die Zelle gezeigt hatte, die Edmond Dante » mit einer — Fisch
gräche durchbohrt hatte, um »um Abbö Faria zu gelangen. Al»
DumaS da» Schloß verließ, rtef er einem seiner Begleiter zu : „An
dem ist ein — DumaS verloren gegangen !"

- Ungeheure Erdbebenkatastrophen , so schreibt man
au» Paris , prophezett der berühmte Geologe Professor Lapparent in
Bau« ans die ietfwi Erdbeben in Hellas, in der Türkei re. Ihm
»T %etgß  MB «* «Ben « lpengebieten an sicherem Fundament , io

daß nach nnd »ach mtter dem Einfluß nnterirdischer Gewalten ein
plötzliches »der allmähliches Versinken ganzer Regionen zu besorgen
iänd«. Zunächst sagt er daS für da« gesammte Balkan-Blpengebict
voraus , ebenso für Kleinafien . so daß wieder daS Mittelmeer, wie
in vorhistorisch« Zeit, Hindostan bespülen würde- Lapparent sucht
sein« gruselig« Theorie durch Hinweis aus die jünsten Erdbeben in
>« Levante zu erläutern . Hoffenüich wird er sich in dies« unheim¬
lichen BorauSsagung geirrt haben. . . . . . , - . ,

* (Kleine Chronik .) An d« Benebriobrücke im Bezirk
Solaro aus der Insel Corsica wurden bei einem Zusammenstoß mit
Briganten zwei BenSdarmen getödlei. — In d« Provinz Caglmri
(Sardinien ) wurden zwei französische Geschäftsleute von ein« sieben
Mann starken Räubttbande abgcfangen und ins Gebirge geschleppt.
Die Räub « «« langen ein hohes Lösegeld. Gensdarmen find nach
dem Thatort abgegangen. — In WelSberg im Pusterthal lösten sich
RachtS Erdreich und Granitblbcke und »« schütteten eine alte Mühle,
in welcher fich süns P « sonen befanden. Drei sind gerettet, zwei
lnd todt. — DaS englische Schiff . Träsmit ", nach Kapstadt unler-
wegS, ist mit d« ganzen Besatzung (14 Mann ) untergegangen. —
Wegen Ermordung der Frau Rasch in London find der Paul
Koczula und Echm« seldt »um Tode verurtheilt» Frau Koczula ist
reigesproche« worden.

WM. Kunst nnd Wistenftjnft.
— DaS „Allerneueste " von Sarah Bernhardt . Die

Nachrichten über die reklamesüchtige Sarah mehren sich in der
letzten Zeit . Heute melden französische Blätter allen Ernstes
eine Episode , die sich dieser Tage im Theatre Royal zu Glasgow
während der Vorstellung zugctragen haben soll. Man spielt«
die „ Cameliendame ". Im vierten Alle stürzie Plötzlich ein
Individuum auf die Bühne , ergreift die Hand der Bernhardt
und sagt , er würde sie gegen die Brutalitäten ihres Liebhabers
chützen. Die Bernhardt erbleichte und kam außer Fassung.

Mr . Darmont , ihr Partner , der den Duval spielte, begriff
osort die Lage , nahm den Eindringling bet der Schulter und
ührte ihn hinaus . Es stellte sich heraus , daß man es mit

einem Irrsinnigen zu thun hatte ; er wurde der Polizei über¬
geben unn die Vorstellung nahm ihren Fortgang . . . Natürlich
ist diese Mordsgeschichte nicht etwa ein Reklämcken!

— Repertoir -Entwurf der vereinigten Stadttheater
Frankfurt a . M . Opernhaus:  Montag 30. Juli : „Flick
und Flock (Amor )" , Außer Avon ., Gr . Pr . Dienstag 31. Julr:
„Der fliegende Holländer ". Im Abon ., Gr . Pr . Mittwoch 1.
Aug . „ Flick u. Flock (Amor ? , Außer Abon ., Gr . Pr . Donners-
tag 2. Aug .: . Mignon ", Im Abon ., Gr . Pr . Freitag 3. Aug . :
„Flick u. Flock (Amor )", Außer Abon . Gr . Pr . Samstag , 4.
Aug . : „Medici " . Im Abon . Gr . Pr . Sonntag 5. Aug : „Lohen,
grin ". Im Abon . Gr . Pr . — Das Schauspielhaus bleibt bis
ncl. Freitag 4. Aug . geschloffem

°/o
3
4r'-

Telegraphischer Conrs-Krricht.
Frankfurt , den 30. Juli . 2 Uhr 30. Schlüße»»«- .

Hibernia
Laurahütte

Staats -Papiere.
Reichs-Anleihe 91.30
Preußische ConsolS 105,55

, 102,70
Griechen 32,10

5 Italiener Campt . 79 2̂0
3 „ -
4 Oestr. Goldrente 99,85
4' /, „ Silberrente 80,50
41/* „ Papierrentr 80,—
3 Portugiesen 23,80
5 am. Rum . R. 97,50
4 deSgl. v. 1890 88,25
4 ruff . ConsolS v. 1880100 .70
Hl . Orient -Anleihe

4
4
4'/,
41/,

Serb . Tabak -R.
Spanier AuSl,
Zolltürken
Cons. Türken
Türken D.
Ungar . Goldrente

73.50
04,80

100,95
87.50
24,25
99,30

Ungar , Kronenrentt 92,65
1889er Goldungar » 104,20

, Silber - „ 84,35
Argentinier von 87 46,20

4' /, äußere , » 88 88,50
4 unif . Aegypt « 103.60
3-/, priv . . 102,40
6 Mexikaner compt . 58,05

Banken.
ReichSbank-Anthetl«
Berl . HandelSges.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
DiSkonto-Commandtt
Oesterr^ Ungar . Bank
Länderbank
Oestrrr . Credit
Ungar . Credit
Ottomanische Bank

Aus dem Gerichts saal.
* Ein Organist als Störer des Gottesdienstes.

Bor der Strafkammer in Limburg  kam in der letzten Sitzung
zur Verhandlung die Strafsache gegen den Lehrer Johann M.
von Pottum , früher zu Ah lbach , wegen Störung des Gottes¬
dienstes. Angeklagter war bis vor Kurzem als Lehrer und
Organist  in Ahlbach angestellt und stand mit dem dortigen
Geistlichen, Herrn Pfarrer W., nicht in bestem Einvernehmen.
Letzterer bildelte einen unter Leitung eines Musikoerständigen
tehenden Kirchrnchor, der zur Erhöhung des sonn- und feier-

tägigen Gottesdienstes theils lateinische, theils deutsche Lieder
in der Kirche vortragen sollte. Insbesondere wurden zu dem
Feste »Mariä Lichtmeß" besondere Gesänge in den Vormittags
und in dem Nachmittagsgottesdienst eingeübt . Herr Pfarrer
W. theilte dieses dem Lehrer M . mit , wobei er ganz besonders
die Stellen bezeichnete, an welchen während des Gottesdienstes die
Lieder gesungen werden sollte», auch daß jelbstoerständlich zu diesen
Zeiten dir Orgel zu schweigen habe. Auf eine diesbezügliche An¬
frage des Lehrers M . beim KreiSschulinspektor ermahnte ihn dieser
auch noch ausdrücklich, daß er den Anweisungen des PsarrerS W.
Folge leisten muffe und sich keine Unannehmlichkeiten machen solle.
AIS nun am genannten Festtage sowohl während des Vormittags-
als während des Nachmittagsgottesdienstes der Chor an den
bestimmten Stellen sich anschtckte, die eingrübten Lieder vorzu
tragen , siel der Lehrer M . so heslig mit der Orgel ein, daß der
Chor nicht durchdringen konnte und schweigen mußte . Selbst dir
wiederholten Aufforderungen des Pfarrers an den Lehrer M . zu
schweigen, beachtete dieser nicht. Es entstand dadurch erhebliche
Unruhe in der Kirche und die Andacht der Gläubigen wurde
sehr gestört , auch mutzte der Geistliche de» Gottesdienst zeitweise
unterbrechen . In der gestrigen Verhandlung behauptete der An¬
geklagte, daß ihm die Absicht, den Gottesdienst zu stören, voll¬
ständig fern gelegen habe, er sei als Organist bestellt gewesen
und als solcher habe er sich für verpflichtet gehalten , an den de-
stimmten Gottesdienststellen di, üblichen Lieder zu spielen ; hätte
»r dies nicht gethan , so wäre eine Denunciaiion gegen ihn bet der
Regierung die Folge gewesen; dir ganze Angelegenheit sei aus
Rache gegen ihn unternommen . Der GerichtShos hielt jedoch,
nach dem Ergebniß der Verhandlung , die Absicht deS M «, den
Gottesdienst zu stören, für erwiesen und verurtheillr ihn , dem
Antrag « der Staatsanwaltschaft entsprechend, zu zehn Tagen Ge
sängniß.  _

157,90
140,20
139,70
161,-
191,60
828 V,
204 ' /,
297 -/.
367 —
122,80

Jndustrie -Papier «.
Norddeutscher Lloyd 92,50
Gelsenkirchrner 160,40
Harpen « 136,20

Tendenz:  fest.
Rachbörse : Credit 297, —,

— , Lombarde » 93 ' /. , Italiener — .

„InitoflTen ’s Victoria -Melange “ ist
im Gebrauch billiger als alle
andern Sorten!

8 . Stern, Mauergafle 10. Specialität in
sämmtlichen Schneider-Artikel«

Bekanntmachung.
An die Einzahlung der fälligen 1. Rate der

ev. Kirchensteuer pro 1894/95 wird erinnert.
Wiesbaden, den 12. Juli 1894.

Evangel . Kirchenkasse.
7821 LlchMraße 32.

132,70
126,50

Bahnen«
Hess. LudwigL-Bahn
Pfalz.
Buschtherader
Dux-Bodenbachtk
Staatsbahn
Lombarden
Nordwest -Bahn
Elbthal
Jura -Simplon -Bahn
Gotthard -Bahn
Schweiz. Nordost -Bahn

„ Eentral -Bahn
Verein . Schweizer -Bahn « 93,60

Loose.
1860« Loose
Türlen -Loose

Wechsel.
Kurz London

Paris
Wien

115,36
232.40
396 \

53 ’/,
287,-
93i/v

188 */.
223, — !

7820
172,30
122.40
140,-

126,45
35,45

Prämie Credit per Aug.
per Septbr.

. DiS» C. per Aug.
per Septbr.

Papier -Geld . Brief.
Amrrik . Banknoten —,—
Franzos , do.
Orsterr . do.
Russische do.

«eldsorten.
20 Franken -St.
20 do. in
Dollars in Gold
Ducaten

do. al marco
EngllSovereignS
Gold al marco p. K. —,
Ganzf .Scheideg. „
Hochh. Silber
Holl. Silber
Orsterr . Silber
Ruff . Imperiales

20,395
81,05

163.70
2 '/.
4 ' /.
2,10

Geld.

. 81,-
—163,60

16,23

9,70
, 9,70

-, - 20,37V,;
27,80

16,63

Diskonto 191,60 , StaatSbab»

Polizei -Berordnnng,
betreffend den Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage #w
in der entlang derselben hergestellten Verbindung »,

straße zwischen Taunusstratze »«v » ranrpla >?.
Ans Grund der §8 5 und 6 d« Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwallung in den n«u
erworbenen LandeStheilen und der §§ 143 und 144 deS Gesetzt
übet die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 w,r«
mit Zustimmung des GemeinderathS unter Aufhebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1838, sowie des § 64 der Straßen-
polizei-Berordnung vom 10. Juli 18763 nnd der auf dms-M
bezüglichen Bekannmachung vom 81» August 1876 nachstehende
Polizei -Berordnnng erlassen. .

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben Nicht buch
erwachsene Verwandte oder Erzieh« beaufsichtigt werden,
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt in dn Kochbrumieii-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

2. Personen im ArbeitZanzug oder in unsauberer Kleldmig,
fern« solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglafi«
irgend welch« Art mit sich führen, ist der Anfenthatt m d«
Kochbrunnen-Anlage und in der Tnnkhalle , sowie der Durchs ««»
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

8. 3 Während der Monate April b' S einschließlich October
ist bis 9 Uhr Morgens daS Rauchen in der Kochbrunnen-AE

verboten. . ^ Mitbringen von Hunde » in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten. . „ .

S 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte -w
bindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf »"
Lastsuhrwerkennur insoweit benutzt werden , als dessen Ladung 8° >
ob« theilweise für die Bewohner dieses StraßenthellSbestimmt I

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrae»
icder Art nur im Schritt befahren werden. »

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden v»
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahnvei-

Wttsbaden ! den 17. Juni 1889 . Der P ^lizei.Prasidwt.

Polizei -Verordnung ^
betreffend die Benutzung der in den städtischen An»»»"'

und Straße « anfgestellten Ruhebänke.
Auf Grund d« 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verorb

vom 20. September 1876 über die Polizei -V« waltung m °-n
«wordenen LandeStheilen und der 88 143 und 144 deSE «̂
über di« allgemeine LandeS-Verwaltung vom 30. Just
mit Zustimmung d«S Gemeinde-Vorstandes unter Ansß

H « der Pottzet -Berordnnng betreffend d«« »̂
kehr ln der « »chbrunnneu -Anlage re. wm  3 «"
188 » nachstehende

Polizel -Berordnnns

1. Kindern uni « 10 Jahren , sofern dieselben Mi ^
erwachsene Verwandte oder Erzieh« beaufsichtigt « « den,
Dienstboten oder Personen im ArbeitS-Anzuge oder un>- ^
Kleidung ist die Benutzung d« m den städtischen Anlage
Straßen aufgestellten Ruhebänke, welch« die Bezeichnung -
Verwaltung " oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt . b(B

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung , J' " nnermogsNSI« ' 1mit Geldstrafe bis zu neun Mark
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , dt« 12. Juli 1892.
Königliche Polizri -Dirrrtion: Schü" «-

Vorstehrrrde Polizei - Verordnungen werden W
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ^ M

Der WqgiKrat. d.



m m. Dienstag WBRHnmbewet ttm WKnaeig « . 31. Juli 1894. Seite 7.

gute  kauft Postsrkretär
I fr' achs , Raum-
I bürg (©.) 1852b

Bekanntmachung.
Dienstag , den » 1. Juli er., Mittags12

jjfit , werden in dem Pfandlokale Dotzheiinerstr. 11/13
hier: 2 compl. Betten, 5 Kleiderschränke, 4 Tische, 4
Kanapee, 3 Teppiche, 2 Sopha mit 2 gepolst. Stühle,
2 Nachttische, 2 Waschkommodem. Marmorpl., 1 Wasch-
secvice, 1 Waschkonsol mit Marmorpl., 1 Nähmaschine,
2 Haussegen, 3 Spiegel, 1 Secretär, 2 Schreibpulte,
1 Bertikow(schwarz), 1 Schränkchen, 1 Büffet, 1 Real,
1 Kassenschrank, 3 versch. Aktenschränke, 1 Schreibkonsol,
1 Consol mit Glasschrank und Aufsatz, 1 Drückbank,
1Landauer, 3 Pferde (2 brauneu. 1 Fuchs), 2 Schnepp-
karren, ferner: 1 Kommode, 1 Anzug, 1 roth. Schim-
welpserd, 1 braunes Pferd öffentlich zwangsweise gegen
Baarzahlung versteigert. Die Versteigerung findet theil-
weise bestimmt statt. 8115*

Wiesbaden, den 30. Juli 1894.
Eifert , Geri chtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
' Dienstag, den 31. Juli d. I ., Mittags 12 Uhr,
werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
7 Sopha und 6 Sessel, 4 Kommoden, 2 Kleiderschränke,
2 Tische, 1 Consolchen, 1 Schreibtisch, 1 Secretär, 1
Waschkommode, 1 Waschtisch, 1 Bettstelle, 1 Nähmaschine,
1 Spiegel, 1 Ladenschrank, 1 Etagere, 2 Oelgemälde, 1
Schränkchen, 1 Taschen-, 1 Wecker- und 1 Standuhr,
23  Bilder, 6 Käfige mit Vögel, 1 Theke, 1 Waage mit
Gewichten und dergl. gegen baare Zahlung öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. Juli 1894.
1148* Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 31. Juli 1894, Mittags 12 Uhr,

«erden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 hier:
1 Kommode, 3 vollst. Betten, 2 Kassenschränke,
1 geschnitzter Bibliothekschrank, 1 vollst. Ladenein¬
richtung, 3 zweith. Kleiderschränke, 1 Schreibtisch,
1 Vertikow, 1 Spiegel, 1 Hobelbank mit Werk¬
zeug, 222 Flaschen verschied. Sorten Rheinweine

öffentlich zwangsweise versteigert. 1147*
Wiesbaden, den 30. Juli 1894.

Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31 . Juli 1894 , Vormit¬

tags 10 Uhr , werden in dem Hause Frankenstraße
Nr. 15 Hierselbst

1 Sopha, 1 Commode, 1 Nähmaschine, 1 Eta¬
gere, 1 Glasaufsatz, 2 Bilder, 1 Violine, 4
Gardinen, 3 Hobelbänke mit Werkzeug,

sowie hieran anschließend um 18k Uhr Mittags im
Versteigerungslokale Dotzheimerstraße Nr . 11>13

1 Console, 1 Sessel, 1 Polsterstuhl, 1 Theke,
1 Eiskastenu. dgl. mehr,

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. Juli 1894. 8117

Schneider , Gerichtsvollzieher.

, gibt ohne weiere Zusätze durch Uebergiebrn mit l;eil:eu
MAGGI <3S> zu 12  und zu 8 Pfennig Wasser sofort eine vorzügliche Bouillon und empfiehlt

Ifl " UI  2288 bestens Peter Quint , am Markt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31 . Jnli 1894 , Mittags

12 Uhr, sollen im Versteigerungslokale, Dotzheimer¬
straße 11/13 hier:

10 compl. Betten, 5 Sophas, 2 Chaiselongue,
1 Divan, 1 Büffet, 7 Kleider-, 3 Consol-, 4
Spiegel-, 2 Wäscheschränke, 9 Kommoden, 2
Waschkommoden, 5 Nachttische, 3 Schreib-
secretäre, 9 Spiegel, 7 Bilder, 6 Tische, 36
Stühle, 2 Teppiche, 1 dreiarm. Kronleuchter,
2 Regulateure, 1 Stcmduhr, 1 gold. Herren¬
uhr mit Kette, 1 Pianino, 2 Kaffenschränke,
je 150 Paar Herren- und Damenstiefel, ISpeise-
und 1 Kaffeeservice, 2 Stück Buxkin, 2 Stück.
Kammgarn, 1 Eisschrank, 1 Ladentheke, 1'
Decimalwaage, 10 Fl . Schaumwein, 2 Faß

# Weißwein , 2 Faß Cognac, 2 Hümmelu. A. m.
«ffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
werden. 8116

Wiesbaden, den 30. Juli 1894.
Salm , Gerichtsvollzieher.

Jüngste Anszeiciii HamMn 1894, golüene Medaille.

Sehraiten Kombranntwein
reell gebrannt aus Gerstenvarrmalz und Roggenkorn,
dem französische» Cognac an Güte gleichstehend, von

E. Ü. ^fageHBeischs
Wismar an der Osttee,

eingeführt seit über 150 Jahren,
empfehlen per 3U Literflasche zu Mk. i .Svr

C. Acker, Hofl., Burgstraße,
C. Brodt, Albrechtstraße 16,
Fr. Blank, Bahnhofstrabe 12,
Gg. Bücher Nachf., Wilhelm¬

strabe 18,
J. C. Bürgener, Hellmundstr.35,
Aug. Engel, Hofl., Taunusstraße,
J. Haub, Mühlgasse 13.

J. M. Roth Nachf., Burgstr. 1,
A. Schirg, Hoflieferant, Schiller-

Platz 8,
Osoar Sieberl, TaunuSstr. 42,
J. W. Weber, Moritzstraße 18,
Ad. Wirth Nachf., Rheinstr. 45,
F. Strassburger, Kirchgaffe 18,2279b

In meiner Kesselschmiede
fertige ich: Dampfkessel und
Heizungskessel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwafferkeffel
(Boiler ) für Kochherde. 8283

C. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlage « , Heizungen,
Wasseranlagen , Kesselschmiede.

Carl Grünig,Wiesbaden,
Kirchgaffe 35. Telephon 244.

t: Tapeten.
Wer beim Einkauf von Tapeten

I Werth daraus legt, seine Wohn
räume gemüthlichu. geschmackvoll
eingerichtet zu sehen, betreffs ■

] der Taprten-Decoration, der
wende sich gefl. Vertrauens
voll an die Tapeten-Hand»

I lung, Special-Geschäft
in aparten Tapeten
Decorationen von
Carl Grünig,

Wiesbaden.
IVorstehende
Firma .
bietet Ar
stets Jf \Vdas M  AV£

Neueste
und Ori¬

ginellste der
. Taprten-Jn-
dusteie»in- und
ausländischer

Sachen. Besonders
zeichnen sich die

Tapetenmuster durch
geschmackvolle Farben»

. ,..llung, sowie durch stil¬
gerechte und tadellose Zeich¬

nungen aus. Dieselbe« sind
"in jeder Hinsicht dem Publikum
angelegentlichst zu empfehlen.

Gegen Angabe oder Einsendung
von Stoffproben werden Muster,
genau zur Probe passend, allerorts

hin franco versendet. 7179

Bitte dis Schaufenster zu beachten!!

Danksagung.
, _ Herzlichen Dank allen Demo, welcht so herzlichen>

«ntheii nahmen au dem schweren Verlust unseres, nun
m Gott ruhenden lieben» indes, besonderen Dank für I

grotzr Blumrnspeud« und dir trostreichen Worte des >
I®etrn  Pfarrer Versenmeyrr. H&1* I

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Petsr Veße nebst Frauu. Kind.

Italienische Rothweine
unter Garantie für absolute Reinheit.

1899er Pasto ltalia per PI. excl. Glas 60 Pfg., bei 12 PI
65 Pfg , kräftiger , sehr angenehmer Tischwein.

1999er Barletta Fl. 70 Pfg ., bei 12 PI. 66 Pfg., feiner
bordeauxartiger , kräftiger "Wein.

1998er Brindisi PI. 80 Pfg., bei 12 PI. 75 Pfg., roll,
kräftig und saftig.

1996er Bitonto Fl - 90 Pfg., bei 12 PI. 85 Pfg , etwas
herb, kräftig und voll.

1996er Biviera Fl. 110 Pfg , bei 12 PI. 105 Pfg.,
blumiger, feiner, bouquetreicher Wein.

1996er Chiavenna Fl. 120 Pfg., bei 12 PI. 115 Pfg.,
sehr bouquetreich und fein.

1995er Syracusa Pb 150 Pfg., bei 12PI. 140 Pfg. hervor.
ragend schöner , bouquetreicher Edelwem , gefallt sehr

Vorstehende Weine , die ioh direot importire , sind ausser,
ordentlich preiswerth und bieten durch ihren eigen¬
artigen Kräftigen GesdunaeK vollständigen
Ersatz für die viel thcueren feinen Bordeaux-
marken . 7931

Hermann Eieigenfind,
Ecke Jahn - nnd Harlgtrasse.

Franz (iterlach,Optiker
Schwalbacherstraße 19,

empfiehlt rin sinnreich construirteS
Pintener . welches vorzüglich sitzt.

An- und Versauf
von gedr. Herren - und D-rinenkleider«, Schuhe«, Gold,
Silber , Psaudscheinen , Fahrräder « . Nähmaschine«»

Pianino ' s,
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's HauS. 7538
^soeb Fuhr , Goldgasse 15.

öÖekMiiüu. lagen
WtzeHHrche3, 1. Etsge.
Ich bringe mein Lager in compl . Wohn -,

Schlaf - « nd Speisezimmer - Einrichtungen,
sowie alle einzelne Theile in Holz - «nd Polster¬
möbel , als:
Betten ,Garnituren , Divan , Ottomane , Sopha,
Büffet in Eiche « «. Nnßb ., vorzügl . Pianino,
Ausziehtische , Nähtische , 1- « . Äthür. Kleider »,
Bücher - «. Spiegelschränke , Waschkommoden,
Nachttische mit « nd ohne Marmorplatten,
Herren - und Damenschreibtische , Secretäre,
Berticows , ovale u. viereckige Tische, Lager
prima Cassaschränke zu den billigsten Fabrikpreisen,
spanische Wände , Borplatz -Toiletten , Kleider¬
stöcke, Küchenschränke, alle Sorte » Spiegel

und Stühle re. re.
in bester, gediegener Arbeit bei Bedarf in em¬
pfehlende Erinnerung.

Durch stets vortheilhafte Baar-Einkäuse, persönliche
Leitung des Geschäfts und Ersparniffe der jetzigen hohen
Ladenmiethe darf ich mit Bestimmtheit behaupt« , zu

ffenäfiat billigste» Drüsen
verkaufen zu können.

Es wird sich daher der Weg in den ersten Stock
meines Möbel-LagerS Schützenhofstraße 3 , beim
Einkauf reichlich lohnen, auch wird Jedermann, der nicht
sofort Einkäufen machen und sich erst über das Lager und
Preise orientiren will, bereitwilligst Auskunft erstattet.

Indem um gütigen Zuspruch bittet, zeichnet
Hochachtend

D. Levitta , Mel -Wük I. Ltgtr,
6080 Schützenhosftraße 3 , I.
Die höchsten Preise

werden gezahlt für _ a_ Herren , und Damentteibek.
_«etzg«rgaffe 14 Frau » . Lange.

Rach Bestellungen komme ich auch in'S Haus. 1017*

Baumstützen
zu verkaufen. Feldstraße 18. 8168
Frische gr»p KackMe rerW. 30 tztz..

Schellfische , Cabliau , Salm,
Soles , Blanfelchen , geräuch.
Flundern , Bückinge , neue Sar¬
dinen , Rollmöpse und Boll-
heringe empfiehlt in nur prima

Qualität die Nordseefifchhandlung von J . Stolpe,
Grabenftraße 6 . 8109

Residenz -Theater.
Dienstag, den 31. Juli 1894. 112. Abonnements-Vorstellung.

DutzendbillrtS gültig. Neu einsMdirt. Zum8. Male: Niobe.
Schwank in 3 Akten von H. Paulton und E. A. Paultou.
Frei bearbeitet von Dr. Oscar Blumenthal.

Mittwoch, den 1. August 1894. 113. Abonnements-Vorstellung.
DutzendbilletS gültig. Zum 3. Male: Das Heirathsnest.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav DaviS-

Donnerstag, den 2. Juli 1894. 114. Abonnements-Vorstellung.
DutzendbilletS gültig. Novität, Zum 1. Male: Die « raut,
jagd . Grobe Operette in 3 Akten von Hermann Hirsche!.
Musik von Franz von Suppöe.

In Vorbereitung: Francillon . Pariser Sittenbild in 3 Akten
von A. Duma». Deutsch von Paul Lindau. — Madame
Saus -Gene . Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.

Vorverkauf 11—1 u. 4—5 Uhr. Eaffenöffnung7, Anfang7ll„
Ende 96, Uhr._

Schreiner
zum Bodenlegen gesucht.

Ludwigstraßt Nr. 12.

Wkiritzstnßk 10, 1.
eine leere heizb. Mansarde an
einzel. Pers. zu verm. 8112

1152*
ohne Bett von einem Herrn
gesucht in der Nähe der Lang,
gaffe. Gefl. Off. mit PreiSang
unter L. 33 an die Exp. d. Bl.

19,000 Pt.
als 1, oder gute 2. Hypothek
auf 1. Januar auszulrihen.

Immobilien- u. Hypotheken»
Agentur «l. Marx , Mauer»
gaffe 10. 1150*

auf gute 3. Hypotheke von einem
pünkttichen ZinSzahler auf fof.
gegen6 Proz. Zinsen durch dir
Immobilien- und Hypotbelrn-
Agentur von M. Mar -' ,
Maueraaffe 10. 1149'
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Wiesbaden , den 28. Juli 1894.

P. P.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem verehrten Publikum die ergebene Mittheilung , daß

ich von heute ab in meinem Hause

finjipfff 51 (Me , LlMMssku«d MMllwschh)
eme

Weimiiietztm

Nur noch kurze Zeit!

türmt»ch'-M «lk
UiksdUm. — Kaiser Mlich-Mnz.

Dienstag, de« 31. Juki, Abends8 Uhr:

!k Gala-Dorßellmg.
Gastspiel drr Colrbris

ü König!. Liliputanische HofkünstlertrnPPe,
8 bestehend aus den 9 kleinsten Menschen der Welt,

jMiff . . j*t _ri.vTO| | Hwi ^Ovv«
Gleichrme in meinem bisherigen, so werde auch in obigem Geschäfte stets bemüht sein, meine

verehrlichen Abnchmer in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.
Der Schluß meines Geschäfts Lauggaffe 5 findet am 1. September statt.

Hochachtungsvoll

8098

P . Flory.
ft tut Gegend liefert die

_ * best «« Preiselbeeren.
Poftksrb, frisch gepflückt brutto
10 Pfd. franco iacl-KorbM. 3
«. Rach», bei Vorriasendung
10 Pftz. billiger. Erwl Schmitz*
Dabrio ghausea 28.  2800 *1

G Waaren-

fflr Herren u. Damen «ersond»*
«08t » T QraT , Leipzig
Aufs.PrefeLg. Fr.venm. Adr.-C»

sofortiges Darlehen von
»00 Mk. unter strengster Dis¬
kretion zu erhalten. Rückgabe
nach Vereinbannig. Offert, uut.
6. K. 2 postlagernd Schützen»
Hofstraße erb»_

frothbramr) bWg zu Verkäufen.
H - - - — —Zellmundstraßr 37, Vorderhaus
2 St. l. UL9*

KkdvlSnHi S

A . Brettheimer,
WIESBADEN, Bezirfcsteleplion 192

Wilhelmstrasse 2, Ecke der Rheinstrasse
empfiehlt sein grosses Lager in fertigen 8035

Herren-n Knaben-Garderoben
von den einfachsten bis za  den hochelegantesten Genres zu bill. festen Preisen.

Grosses StofflagermAnfertigung nach Maas.
Versäomen Sie Mt
de« wistenfchaftUche« illustr.
und ausführlichen Katalog vou
der « aittHri« « . « aavager ».

«ne große abgepA. MrnchsrNe--
Wohmmg mit Znvch. a. ^ "
zu verm. Räh. Part,

MrfWr 1.
1 Stg, r.. Kammer out
für 7 Mk. an einen
alt. Mädchen hu

od. nur

»i>fl  Ä h ' « tzW
Mann schönes Lâ so
Aussicht.

mit

schönen
OROO Siärte») alles

zu billigen
1140*lPeeiseu, verkaufe eveut. die

Sanandulg auch ganz za %_
S« f 84. 1082*

Scfciepstein,
Dotzheimertzeaßr 231, 2. Et,

Mchuch 68
ein Zimmer, Küchei» ». Stock
und Keller auf b  Oktober zu
vermiethrn»_8Mb

LÄL
ei« Frontspltzzo
Herrn zu vermiethe«.

49
e. fvl.
rui r

Mrsirchr 23.
Eckladen. ein schaues foeandtiches
Zimmer auf 1. Septernber zu
vermiethrn._ U42'

(VogtL>
jN Marke» Mden

■Mw,
»60 « .

2284

verkNllkr aus meiner schöNl

Gummi-
Artikel jed. Art, fst. Qualitäten,
M. Rudolph , Dresden -A.,
IacobSgasteS. — Preis!, i.Louv.
Must .geg. Mk.3 - Marke » .

| koufiSzirtu. wieder

öckkcköreiMz
Buch:

ML. Marke « .
Kinäersegen
tu 21540

Goldene Hinge
7970verkaufe eu  Fabrikpreisen.

F. Lehmann , GoMaMeri. Grayeur,
Luggasse 3 , 1. 8t.

Kein Laden.
Grosses

Neu eröffnet!

Mk.JÄcr fertige Herren-Anzug
Jeder ^ Herren-Sacco
Jede „ Herren -Hose
Jede N Herren -Weste
Jeder „ Herren-Paletot
Jeder „ Pelerine-Mantel

Durch Baarverkauf (keine Verluste), kleinste
Spesen, gründliche Erfahrung der Branche ist es
mir möglich, für benannte Einheitspreise wirklich
tadellos schöne Sachen zu verkaufen. 8034

27.—
13.—
9.—
3.—

27.—
27.—

Stupid
,g. erh. für 70 Mark-zu verkaufe«.
18113 Mehgergaßr 27, 1 St.

Verloren
«in Medaillon mit Kette. Ab-
»ugebrn Helrnenstr. 6, Hth. 3. St.
Gute Belohnung._ 1137*
Sin 10 Monate alter geldlicher

grotzerLtouiergll#anb
hat sich verlaufen. Dem Wirder-
bringer gute Belohnung.
»38 * « irchgassr 53. Part.

Carl Meilinger,
Speckst - Abtheilung für Herren • Confection,

Marktstraßr 26 , 1. Stock.
Wohlschmeckendu. absolut rein.
Barletta
Brindisi
Marsala

M. 0.80m.Gl. Ais *
öS © P0.90

e-

1.80
», »

2.50
» >>

n ! S »9 «2 05w A R 1)Äd-Q« SäCÄ öS
| gfcs«gs "Vermouth di Torino

Gottwald , Kirchgasse 22.
Zticheu,Mul-u.ModrlWnle

Eine perf. Büglerin
wird auf's Jaj« sofort gesucht
bei Frau « aruvo , Hermann¬
straße 17, 1. r. 1138*

Lonisenstratze 2 ©, von H . BoufHer,
acad. n. staatl. gepr. Zeichenlehrer, Lehrer an der Gewerbeschule.
Unterricht in allen Zweigen der Zetcheuküust «. Eintritt jederzeit.
Ansertig. aller Arten v. Zeichnung. «. Malereien im Aufträge. 760?

Herren und Damen,

pMMt itie Ifatai Stoppen,
mit ihren Pracht-Miniatur - Equipagen, Liliput-
Pferden und 2 Liliput -Elephanten.

Außerdem Auftr . sämmtlichcr Specialitäten.
Morgen Mittwoch : 2 Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 Uhr (ermäßigte Preise) u. Abends 8 Uhr
(volle Preise). In jeder Vorstellung: Gastspiel
der Colibris . 8106
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Wiesbadener

l
Unsere diesjährige ordentliche

Generalversammlung
findet

Dienstag, den 31. Juli a. e
präcis 9 Uhr, im Vereinslokal statt und laden»
unsere geehrten Mitglieder zu zahlreicher Thrilnahme ei

Tagesordnung:
1. Bericht des Präsidenten über das abgelauf«

Vereinsjahr.
2. Rechnungs-Ablage des Kaffier.
3. Wahl einer Rechnungs-Prüfungs -Kommiffioll
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Sonstige Bereinsangelegenheitenu. Ballota-

8045 Der Vorstand.

Rtz8laurant Kronenburg.
Heute Dienstag, den 31. Juli:

Abschieds-Loncer
der österreichische» Damen-Capelle Amand
8111 HV . Klatsch.

Brauerei z. Tannin

Ve
wa
ga>
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ich
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Se
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-luv
den

i

iebrich.
Vom 23 . Juli bis 3. August täglich vo»

8—1V Uhr Abends:

GONGERT
ausgcführt von den Kapellen der gegenwärtig hier

den Pionier -Bataillone Nr . 16 und 20 aus Metz'
2283b H. Diefenbach-

Victoria regia
größte Uaflecpftonje der Welt

Dienstag von 8 Uhr Abends ab und
woch den ganzen Tag blühend zu ]tyk
Ansicht 2© Pfg . pro Person . ^

«ärtiaei WillmSWrON

Mh

k

Rotationsdruck und Brrlag: iirSbadener SocletätS . Druckrrei . Verantwortlich« Rrdaction: Für den politischen TheU und das Feuilleton.' LSefredact« » Hervtaand
für de» localen den allgemeinen Thrilund dir Inserate : Otto von Wehren , Sämwtüch in Wtköbadr».
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